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KKsnü - KusUsd « .

Fürst KismarK -
s
-
.

Dem größten Staatsmann , ja man darf wohl sagen ,
dem größten Mann , den dieses Jahrhundert hervorgebracht ,
war es nicht vergönnt , die Schwelle des herannahenden

zwanzigsten Jahrhunderts zu betreten ; das zur Neige

gehende Jahrhundert nahm uns , was es uns gab , und der

unerbittliche Tod , vor dem Arme und Reiche , Mächtige und

Geringe gleich sind , hat seine Rechte geltend gemacht . Aber

wenn auch der greise Fürst der Zeitlichkeit seinen Tribut

bezahlen mußte , seine Werke leben fort und er in seinen
Werken , in denen er sich ein Denkmal aufgerichtet hat ,
dauernder und unzerstörbarer als Erz .

So gewaltig sind diese Werke , daß erst dem ehernen

Griffel der Geschichtsschreibung es Vorbehalten sein wird , sie

ganz zu würdigen . Fürst Bismarck hat , das kann man als

den Kern seines Wirkens bezeichnen , anf die Frage , die in

trüber , schwerer Zeit gestellt wurde , auf die Frage : „ Was

ist des Deutschen Vaterland ? " die praktische , die erlösende
Antwort ertheilt . Fürst Bismarck hat das deutsche Volk

durch Kampf zum Sieg geführt , und durch den Sieg

zur Freiheit und Einheit . Die Saat , welche einst der

Begeisterung der Freiheitskriege entsprossen war , konnte

erst zur Reife gelangen , als sich ein Mann fand ,
der die Kraft und den Muth hatte , die reichen Kräfte , die

in dem deutschen Volke schlummerten , zu wecken und zu
rücksichtsloser Geltung zu bringen . Sechs Jahrzehnte lang
hatte der Gedanke der deutschen Einheit in tiefer Vergessen¬
heit geschlummert , hier und da aufflackernd und immer
wieder von kleinstaatlicher Engherzigkeit als Hochvcrrath
verurtheilt . Der Gedanke der deutschen Einheit war
da , Fürst Bismarck hat ihn nicht geschaffen . Aber

nach mannigfachen Wandlungen in seinem Innern ,
nachdem er sich vom preußischen Jnnker zum weit¬
blickenden Staatsmann durchgearbeitet hatte , erwachte
in ihm der Muth , den Einheitsgedanken , dessen innere

Berechtigung , ja Nolhwendigkeit , ihm zum Bewußt¬
sein , zur Klarheit gekommen war , durch kühne That zur
Geltung , zum Leben zu bringen . Durch drei schwere Kriege

führte er das deutsche Volk hindurch . Aber nachdem ihm
dies gelungen , vollbrachte er noch Größeres . Um sein Werk

sicher zu stellen , wußte er das Verhältniß zu Oesterreich ,
mit dem wir 13 Jahre zuvor in blutigem Kriege gelegen

hatten , zu enger Freundschaft umzugestaltcn und zugleich in

der Aufrichtung des Dreibundes ein Sicherungsmittel gegen
zukünftige Gefahren zu schaffen .

Wenn wir den Fürsten Bismarck als den Begründer der

deutschen Einheit feiern , treten wir dem Gedächtniß des

alten Kaisers nicht zu nahe , denn sein unsterbliches Ver¬

dienst bestand darin , daß er den Fürsten an die Stelle setzte ,
an der er für das Vaterland so herrlich wirken konnte , und

daß er dem Fürsten gegenüber , den er als den Größeren
erkannt hatte , oft genug bescheiden resignirte , ob auch seine

Meinung von der seines Kanzlers abwich . Wenn wir den

hd . Berlin , 1 . Anglist . Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
hat sich deute Mittag mittelst Extrazngs nach Friedrichsruh begeben ,
nm der Familie des Verstorbenen da » Beileid des Staatsministerinm -
ausziisprechen . Fürst Hohenlohe hat auch einen prachtvollen Kranz
für den Sarg des Fürsten mitgenommen . — Der Kaiser begiebt sich
voraussichtlich morgen nach Friedrichsruh . Die BeisetziingSseierlich -
keiten finden wahrscheinlich erst Donnerstag statt . — Der Kaiser
hat besohlen , daß bis nach dem Tage der Deisetznng des Fürsten
Bismarck alle Staats - und Neichsgcbäude Halbmast zu flaggen
haben . Weiter hat der Kaiser befohlen , die Offiziere und Beamten
der Marine haben für acht Tage Trauerflor am linken Unterarm
anznlegeu . Am Beisehnngstage werden die Gaffel - und Toppflaggen
aller Schiffe , sowie die Flaggen an Land Halbstock gehißt . Mittags
wird ein Trauersalut von 19 Schuß abgescuert . Entsprechende Bc «
stinimungen sind auch für die Armee ergangen .

hd . Kki -ltn , 1 . August . Der Kaiser hat heute telegraphisch
Befehl au da » Neichsauit de » Innern gelangen lassen , alle Vor «
bereitilngeu zu einer großen Tranerseier für den Füllten Bismarck
auf dem Königsplatz zu treffen . Den Tag , an welchem diese statt -
fillden wird , hat der Kaiser noch nicht festgesetzt . Auf dem Platze
vor dem NcichStagSgebände wird ein großer Katafalk errichtet werden .
Es sollen zu der Feierlichkeit zahlreiche Einladungen an alle deutschen
Regierungen und heivorragelldeu Persönlichkeiten ersolgen .

wb . Berlin , 1 . August . Nach eingehender Schilderung der
nnsterblichen Verdienste Bismarcks , der nicht nur ein Einiger ,
sondern auch ein Erzieher des deutschen Volkes gewesen sei, schließt
der „ Reichsanzeiger

" seinen Nachruf : „ Wenn der Satz wahr ist ,
daß Slaateu erhalten werden durch den Geist nnd die Kraft , durch
die sie begründet sind , so wird der Name Bismarck uns ein Wahr¬
zeichen und eine Verjnndigung bleiben für alle Zeiten . Wie einst
Bismarck in Frankfurt erklärte , ein Preußen , welche » der Erbschaft
des großen Friedrich entsage , bestehe nicht in Europa , so werde eilt
Deutsches Reich in keiner Zukunft bestehen fönneii ohne Festhalten
an dem Vermächtniß seiner Begrüilder , des ersten Hohenzollern «
kaisers nnb seine » großen Kanzlers .

"

Krimburg , 1 . August . Die „ Hamburger Nachrichten " melden
ans Friedrichsruh : Die Züge des verewigten Fürsten Bismarck
tragen den Ausdruck oollkouimeuen Friedens . An der Stelle , die
vom Fürsten selbst zn seiner Ruhestätte auserseheu ist , soll ein ein «
faches Mausoleum errichtet werden , in welchem auch die Fürstin
Bismarck beigesetzt werden soll . Die Herstellung einer solchen Grab¬
stätte , deren

'
Pläne bereits seststehen , wird immerhin eine gewisse

Zeit erfordern , nnd da eine provisorische Beisetzung den Gefühlen
der fürstlichen Familie widerstrebt , wird für jetzt nur eine einfache
Einsegnung der Leiche des Fürsten durch den zuständigen Geistlichen
der OrteS Brunstorf erfolgen .

gct ' lhi , 1 . August . Wie die „ Berl . Reuest . Nachr .
" melden ,

lehnte Fürst Herbert Bismarck unter Hinweis auf seine » Vater »
lktzlwillige Verfügung dankend das kaiserliche Anerbieten , betreffend
die Beisetzung im Berliner Dome , ab . Die kirchliche Einseguung
findet morgen im engsten Familienkreise im Trauerhause statt ; dann
bleibt der Sarg im Schlöffe stehen , bis das auf dem sogenannten
„ Stcckcuberg " gegenüber dem Friedrichsmher Herrenhause , zu er «
bauende Mausoleum vollendet sein wird , was bis Anfang October
geschehen sein dürste .

hd . Lrlrdrichsrnh , 1 . August . Fürst Herbert Bismarck ist
infolge der Ansregungen der letzten Tage unwohl .

hd . Friedrichsruh , 1 . August . Heute ist Professor Lenbach
hier eingelroffeii , uni die Leiche des Fürsten für ein späteres Gemälde
zu skizzireu .

hd . Friedrichsruh , 1 . August . Da » Anrsehen der Leiche ist
heute erschülterud . Das Gesicht ist noch mehr eingefallen , das Kinn
tief nach abivärt » gesunken . In der Hand hält der Fürst eine
weiße Rose . Rosen und Blumen sind auf der ganzen Bettdecke zer¬
streut . Die Wände sind bereits schwarz verhängt . Das Gesaunnt «
bild wirkt tief ergreifend .

Friedrichsruh , 1 . August . Wagenweise treffen Kränze ein ,
darunter heute ein Niesenkrauz vom SchloßgutS -Persoual in Varzin .
Die Todteuwache wird » och immer durch Förster anSgeübt .

hd . Friedrichsruh , 2 . August . Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe traf gestern hier ein und machte einen etwa ein »

Fürsten als den Begründer unserer Einheit feiern , setzen
wir auch die Verdienste des großen Heerführers Mollke

nicht herab , denn die Aufgabe , die er rühmlich gelöst hat ,
bestand darin , die Gedanken , die Fürst Bismarck in der

Stille des Kabinetts zur Reife gebracht hatte , auf blutigem
Schlachtfeld zur Ausführung und zum Siege zu bringen .

Ohne meinen alten Herrn , ohne das preußische Kriegsheer ,
so hat Fürst Bismarck selbst gesagt , wie hätte ich mein Werk

durchführen können ? Das aber eben ist die Gabe des

Genies , die vorhandenen Faktoren so zu benutzen und in

Einklang zu bringen , daß das Resultat ein glückliches
fein muß . Als Staatsmann , als Diplomat ist Fürst
Bismarck nach fast einstimmigem Urtheil bis heute
von Niemandem übertroffen worden , denn weit danernder

und nachhaltiger als selbst Napoleon , dem die Geschichte
den Beinamen des Großen verliehen , hat er die Landkarte

Europas verändert . Trotz Marengo und Austerlitz , trotz
Jena und Borodino verschwinden die SchöpfungenNapoleons ,
die ihrer Natur nach knrzlebig sein mußten , weit vor der

Aufrichtung des deutschen Reiches und der Begründung des

italienischen Nationalstaates , den Bismarcks geniale Politik
vollenden half .

Bismarcks Genialität als Staatsmann wird ernstlich
kaum irgendwo bestritten , und so weit sich die Opposition

gegen ihn geltend gemacht hat , war dies stets auf dem

Gebiete der inneren Politik , wo er oft und entschieden genug
bekämpft worden ist , und wo er mehrfach Irrungen und

Fehlschlägen ausgesetzt war , die ihm auf dem Gebiet der

äußeren Politik nahezu völlig erspart geblieben sind . Es

ist hier nicht der Ort und jetzt nicht die Zeit , auf die

heftigen Kämpfe einzugehen , die unter dem Regime des

alten Kanzlers geführt und von beiden Seiten mit

größter Heftigkeit geführt worden sind ; zu Thalen ,
wie Fürst Bismarck sie zu vollbringen berufen war ,
gehörte ein ganzer Mann , eine knorrige , eiserne und

rücksichtslose Natur , die in den Mitteln nicht imme ? ängstlich
und wühlerisch sein konnte . Aber gegenüber dem Großen ,
was der Dahingegaitgene geschaffen , verblassen alle Flecken ,
Schwächen und Jrrthümer , und wer , der auf Erden wandelt ,
wäre frei von Fehl und Jrrthnm ? Fürst Bismarck war
eine Persönlichkeit , die als Ganzes betrachtet werden muß ,
um verstanden und gewürdigt zu werden . Er war ein

Mann , nehmt Alles nur in Allem , und von ihm gilt wie

von Wenigen das Dichterwort : „ Höchstes Glück der Erdcn -

finber ist doch die Persönlichkeit " !

Fast 30 Jahre hindurch hat Fürst Bismarck der deutschen

Politik sein Gepräge aufgedrückt . Während seiner Wirksam¬
keit bezeichnete der Kongreßsaal in der Wilhelmstraße zu
Berlin den Zeitpunkt des höchsten Ansehens der deutschen

Diplomatie , der von allen Seiten nicht nur die Anerkennung

meisterhafter Geschicklichkeit , sondern auch aufrichtiger

Friedensliebe zu Theil wurde . Weit entfernt davon , nach

Napoleonischem Muster Händel anzustiften und auf Prestige
zu arbeiten , beschränkte sich der Fürst zurückhaltend auf die

Wahrnehmung der Interessen Deutschlands , so weit er es

nicht in dessen Interesse für angebracht erachtete , die Nolle

des ehrlichen Maklers zu spielen .
* * *

♦

Die mündliche Prüfung

. Nummer 2 .
Eiitlasstingszeugnib .

. . . 1 - Name des Geprüften und Stand feiner Vaters : Leopold
Eduard Otto v . Bismarck , 16 ’/ « Zahre ^att , evangelischer Konfession ,au » Schonhanscu m der Altmark , « ohn der Gutsbesitzers auf
Kniephof in Pommern .

2 . Zeit der Schulbesuchs : Er war zwei Jahre , von Sekunda
an , Schüler des Gymnafii und l ’ /i Jahre in Prima .

3 . Aufführung gegen Vorgesetzte und Mitschüler : Stets an¬
ständig und wohlgesittet .

4 . Fleiß : War zuweilen unterbrochen , auch sehlte seinem Schul -
befgche unausgesetzte Regelmäßigkeit .

* *
Da » Abiturienten - Zeugniß . .. . . . . . _
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" Uchj8i «marck genannt , trotzdem erhielt er ein

Zeugmß Nr . 2 . Dasselbe hat folgenden Wortlaut :

( Nachdruck verboten .)

Fismarckiann .

Geburtsanzeige Otto o . Bismarcks : „ Die gestern er¬
folgte glückliche Entbindung meinerFran von einem gesunden Sohne
verfehle ich nicht , allen Verwandten und Freunden , unter Verbittung
des Glückwunsches , bekannt zu machen .

Schönhausen , den 2 . April 1815 .
Ferdinand v . Bismarck ."

( Diese Anzeige erschien in der „ Voisischen Zeitung
" in Berlin

am 11 . April 1815 .)
*

Zeugniß für den „ Schüler Otto v . Bismarck " von
den Lehrern des Berliner Gymnasiums zum Grauen
Kloster . Michaelis 1830 :

„ Aufführung : Gut , nut zu bedauern , daß er durch feine
Reisen große Lucken erhalten hat .

Aufmerksamkeit : Stets theilnehuiend .
Fleiß : Regelmäßig .
Fortschritte : Ziemlich im Griechischen . Zeige » sich Lücken in

Latein und Geschichte . Merklich in der Mathematik . Nicht vermißt
tm Deutschen . Einige im Französischen . "

5 . Kenntnisse : Sind im Lateinischen gut , sowohl im Verstäudiiiß
der Schriftsteller als in seinen schriftlichen llebungen , im Griechischen
ziemlich gut . Im Deutschen besitzt er eine sehr erfreuliche Gewandtheit
und in der Mathematik , Geschichte und Geographie ein befriedigendes
Maß von Keiintnissen . Von den neueren Sprachen hat er sranzösische
und englische Sprache mit besonderem Erfolge betrieben .

Er wird in Bon » , Genf und Berlin Jura nud Cameralia stiidiren ,
und wir entlassen diesen fähigen und tvohlvorbereiteten Jüngling mit
unseren besten Segenswünschen und der Hoffnung , daß er mit enteiltem
Eifer an seiner ferneren wissenschaftlichen AuSbitdung arbeiten wird .

Berlin , 3 . Avril 1832 .
Verordnete Prüfungskommission des Berlinischen

Gymnasiums vom Grauen Kloster ."

* * *

Bismarck als Student . Am 10 . Mai 1832 wurde Otto
v . Bismarck als Student der Rechts - und Staatswiffenschast an
der Universität Göttingen immatrifulirt . Der LektionSplan im
ersten Semester lautete : „7 - 8 Heeren , Länder - nnd Völkerkunde ;
8 — 9 Am . Wendt , Logik und Metaphysik ; 10 — 11 Hugo , Rechts -

eucyklopädie ; 11 — 12 Göschen , Institutionen ; 4 — 5 Thiebant , Reine
Mathematik . " Also 5 Stunden täglich . Da » amtliche Semester -

zeiiguiß lautete : „ Fleißig , eine Vorlesung aber unsleißig .
" Je mehr

Bismarck in das Corprleben hineingerietb , destomehr nahm seinStudieii -

eifer ab . Der Lektionrpla n seines zweiten Semesters lautet : „ 8 — 9 Valett ,
Institutionen ; 9 bis 10 Heeren , Statistik und Geschichte der euro¬
päischen Staaten ; 10 bi » 11 Meister , Kriminalrecht .

" Der Lektions -

plan im dritten Semester beschränkte sich ans da » täglich zweistündige
Pandektenkolleg bei Mett . Dem Corps Hannovera ist Bismarck
am 7 . Dezember 1832 beigetreten . Seinen ersten Verweis vom
UniverfitätSgericht erhielt der flotte Corpsstudent „ wegen AuSwerfenS
einer Bouteille au » dem Fenster

" . Später folgten schwerere Strafen ,
von denen sein Abgangszcitgniß Kunde giedt . ES heißt darin :

„ Hinsichtlich feinte Betragen » wird bemerkt , daß außer einigen
weniger erheblichen Rügen zehn Tage Karzer wegen Gegenwart bei
einem Pistolenduell , sodann neben der bedingten Unterschrift des
consilium abeundi drei Tage Karzer wegen Gegenwart bei einem
Duell und viertägiges strenges Karzer wegen Ueberschreitnng der
für die Gesellschaften der Studirendeu vorgeschriedenen Regulativ »

gegen ihn erkannt worden find . " Am 11 . September 1833 verließ
Bismarck Göttingen , nm in Berlin seine Studien fortzusetzen .
Trotz seines flotten Lebens in Göttingen ging er nach den damals
für da » Rechtsstudinm üblichen sechs Semeflern von der Uuiversität

ab — er ließ sich am 25 . März 1835 in Berlin exmatrikuliren —
nnd bestand am 20 . Mai 1835 das Auskultatorexameu . Seine un¬
gewöhnliche Begabung und ein geschickter Repetitor erleichterten ihm
die Erreichung dieses Ziele » .

* * *

Bismarck als Schiverenöther . In der schwedischen
Zeitung „ Göteborgpost

" veröffentlichte eine sehr alle schwedische
Dame vor einiger Zeit folgende Erinnerung : „ Als ich noch ein blut¬
junges Mädchen war — es sind nahezu 60 Jahre her — sollte ich
einige Monate in Rom verbringen . Von einer älteren Gesellschafterin
und zwei Kamnierjuugseru begleitet , reifte ich ab . Es war bestimmt ,
daß ich in Berlin einen kürzere » Aufenthalt nehmen sollte . Eine
Schwester meines Vaters hatte einen Deutschen geheiralhet , und der
Sohn aus dieser Ehe , „ der deutsche Vetter "

, wie wir ihn bei un¬
nannten , studirte damals in Berlin ; ich hatte ihn nie gesehen .
Mein Vater schickte ihm einige Tage vor meiner Abreise einen Brief ,
in welchem er ihn ersuchte , sich meiner freundlichst auzunehmen . Ich
kam glücklich in Berlin an und wurde bei meiner Ankunft vom
deutschen Vetter herzlichst empfangen . Er war ein hochgewochfener
Jüngling mit großem Schnurrbart und eigeuthümlich blitzenden
Augen . Drei Tage hindurch war er mein treuer Begleiter . Freilich
konnte er kein Wort schwedisch sprechen , wohl aber ein elegante -

Französisch . Nie habe ich einen so angenehmen Kavalier gehabt ;
ich war auf meinen deutschen Vetter ganz stolz . Gat zu schnell tarn
die Stunde , wo ich Weiterreisen mußte . „ Cousine !"

, sagte er , al -
ich eben wegfahren sollte , „ ich habe Ihnen ein Wort zu sagen .
Sehen Sie , Cousine , ich — ich möchte Ihnen nur mittheilen , baß
ich — nicht Ihr Vetter bin . Mein Freund , Ihr „ deutscher
Vetter,

" der richtige , ist nämlich von den Vorbereitungen zu
seinem Examen so stark in Anspruch genommen , daß er mich bat , an
feiner Stelle den von Ihrem Herrn Vater ausgesprochenen Wunsch
zu erfüllen . Mein Name ist Otto v . Bismarck .

" Ich sah ihn
erftaunt an , der Wagen setzte sich in Bewegung und das Abenteuer
war aus . Jahrzehnte vergingen . Der unbekannte Bismarck war
Reichskanzler und Fürst geworden . Da kam ich, eine alte , seit vierzig
Jahren verheirathete Frau , 1886 wieder nach Berlin . 34 schrieb
einige Worte ans meine Karte und schickte sie an den Fürsten . Eine
Stunde später erhielt ich eine Einladung , begab mich üt » Reichs¬

kanzlerpalais , und bald waren wir im lebhastesten Gespräch . Bismarck
war bei bester Laune . „ Ihnen habe ich es zu verdanken . Jagte er
u . A ., „ daß ich dazu gekommen bin , die Berliner Museen zu besuchen :
seitdem ist er mir nicht wieder gelungen . "
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stündigen Besuch im Trauerhaufe , wo er stimmlichen Familien¬
mitglieder » sein innigster Beileid anssprach und in herzlicher Weise
den Verlust betonte , den dar Vaterland durch den Verlust seiner
großen Sohnes erlitten hat . Nachdem der Reichskanzler noch einen
Blick auf die Leiche geworfen , wurde der dunkel polirte Eichensarg
geschlossen und Fürst Hohenlohe trat die Rückreise nach Berlin an .
Die frühzeitige Verlöthung der Sarges erfolgte , weil sich das an -

gewendete Könservirungsverfahren al » unwirksam erwies . Nach der
heute Vormittag stattfindende » Trauerseier bleibt der Sarg im
Sterbezimmer bis zur Beisetzung , die sich dir Ende September hin¬
ziehen kann . Die behördliche Erlaubniß znm Verbleiben des Sarges
im Sterbezimmer bis zur Ueberführnng nach dem Mausoieum ist
gesichert . Das Mausoleum wird nach den schlichten Aufzeichnungen
des Fürsten in ganz einfachen Formen gehalten werden .

Kiel , 1 . August . (P r i v a t t e l egr amm des „ Wies¬

badener Tagblatt '
.) Der Kaiser ist an Bord der „ Hohen -

zollern
" Abends 9 ' / - Uhr unter Salut der vereinigten Geschwader

hier eingetrosfen .
xvb . Kerlin , 2 . August . Die Morgenblätter berichten von

weiteren Kundgebungen anläßlich des Tode » des Fürsten Bismarck .
Zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Corps kondolirten bereits
im Auswärtigen Amt Namens ihrer Regierungen . Der Verband der
alten Burschenschaften , der Centraivorstand der nationalliberalen
Partei sandten Telegramme an den Fürsten Herbert , worin dieTrauer
ausgedrückt wird über den Heimgang de » Schöpfers der nationalen
Einheit . Die Trailerkuudgebuugen in den Straßen nahmen im Laufe
des Tages immer mehr zu . Reben den Fahnen in den preußischen
und Reichssarben sah man ailch bayrische , sächsische und württem -

bergische , theilS auch ganz schwarze Fahnen . I » den Schaufenster »
vieler Läden sind Trauerdekorationen arrangirt .

wb . Kerlin , 2 . August . Wie die „Neuesten Nachrichten
" aus

Friedrichsruh melden , traf eine Deputation der 1 . Gardedragoner
ein , an deren Spitze Fürst Herbert Bismarck als Oberst L la suite

steht . — Al » Fürst Bismarck am Donnerstag Abend , um 11 ' / - Uhr ,
erniahnt wurde , zu Bett zu gehen , antwortete er : „ Mein Gott , nun
soll ich schon schlafen gehen !" Dies beweist , wiewohl er sich damals
fühlte . Fürst Herbert Bismarck ist durch die Nachtwachen und
seelischen Erregungen recht zusammengebrochen . Lenbach äußerte ,
es würde auch ihm nicht erlaubt , ein Bild des Entschlafenen zu
malen . Eine Todtenmarkc wurde nicht abgenommen .

hd . Krrlin , 2 . August . Der Kaiser und die Kaiserin sind
gestern Abend in Riel angekommen und haben sich heute Früh um
7 */i Uhr mittelst SonderzngS nach Friedrichsruh begeben , wo sie
um 9 ' / - Uhr eintreffen nnd an der nm 10 Uhr stattfindenden Trauer¬
seier theilnehmen .

hd . Wien , 1 . August . Bürgermeister Lueger hat folgende »
Beileidstelegramm nach Friedrichsruh gesandt : Namens der Neichs -

hauptstadt Wien spreche ich aus Anlaß der Ablebens des große »
Staatsmannes Bismarck der Familie des Verblichenen dar innigste
Beileid aus . — Der Vorstand der deutschen Volkspartei sandte
ebenfalls ein Beileidstelegramm nach Friedrichsruh nnd beabsichtigt
durch eine Partei -Abordnung am LeichenbegSngniß Theil zu nehmen .

hd . © Vrtj , 1 . August . Die hiesigen deutsch - nationalen Vereine
sandten ein Beileidstelegramm an die Familie Bismarcks . Die Mit¬

glieder der Partei werden IITage lang Trauerflor am Arm tragen .
Am Grabe Bismarcks soll ein Kranz niedergelegt werden .

hd . Rom , 1. August . Die Blätter widmen Bismarck Nach¬
rufe von aufrichtiger Bewunderung für seine Staatskunst . Die

„ Oppiuione "
, „ Popolo Romano " und „Tribuna " nennen ihn einen

Fürsten des Geistes und der That , welcher den Deutschen und der

ganzen Kulturwelt unvergeßlich bleiben wird .
hd . Kerlin , 1 . August . Die Veröffentlichung der EntlassungS -

gesuchr des Fürsten Bismarck durch den Berliner „ Lokal - Auz .
" ist ,

wie die „ Post " aus sicherster Quelle erfährt , gegen den Willen des
Heimgegangenen Fürsten und «egen denjenigen seiner Familie er¬
folgt . Der Akt keulizeichnet sich also als ein grober VertraueiiS -
hruch , der umso bedauerlicher ist , als er von einer Stelle aus er¬
folgte , von der man eine solche Taktlosigkeit nicht hätte erwarten

sollen . UebrigeuS enthält das Schriftstück nichts Neues . Die

„Post " glaubt ferner noch Anlaß zu der Vermnthung zu haben ,
daß das veröffentlichte Enllaffungsgesuch aus Vollständigkeit keinen

Anspruch erheben könne .
gern , 1 . August . Die Schweizer Blätter konstatiren überein¬

stimmend , daß Deutschland durch das rasche , unerwartete Ableben
des Fürsten Bismarck seinen größten Staatsmann verlor , dessen
Einfluß , wie der „ Bund "

sagt , noch in letzter Zeit eine nicht zu
unterschätzende Macht bedeutete . Die Erinnerungan den gewaltigen
Meister der Staatskuust werde für die ganze Welt ein bleibender
Besitztheil sein . — Die „ Nene Züricher Zeitung

" erklärt , wenn die
deutsche Nation jemals die Verdienste Bismarcks vergeffen könnte , so
würden noch der Haß nnd die Bewunderung ihrer Feinde lebhaft
genug für ihn zeugen . Die ganze Welt wisse Bismarck Dank für
die Besonnenheit , mit welcher er nach schwer errungenen Siegen es
verstanden habe , den europäischen Frieden zu erhalten . — Das

„ Journal de Geusve " spricht den Nachbarn der Schweiz im Norden
seine Sympathieen au » bei dem Verlust dieses größten Mit¬

bürgers , dessen leer gewordenen Platz fein lebender Wesen aus -

zusüllen vermöge .

Ein gereimter Trinkspruch Bismarcks . Im Jahre
1843 war Bismarck als Referendar bei der Regierung in Potsdam
beschäftigt . Er speiste damals oft mit den Kollegen zusammen auf
liner in dem oberen Stockwerk des Bahnhofs gelegenen freien Platt -

rnrm . Einmal rühmte sich Bismarck , er könne von hier aus eine
eere Champagnerflasche über den ganzen Perron werfen . Der Stabt »

wrichtsrath v . Piper , der dies für unmöglich erklärte , bot ihm eine
Wette an . Bismarck ergriff eine Champagnerflasche und schleuderte
sie mit aller Gewalt in die Richtung des Bahnsteigs . In diesem
Angenblick rollte auf dem letzten Gleis ein Zug daher , an dem die

Flasche zerschellte . Die Wette war nach dem Urtheil der Unparteiischen
von Bismarck gewonnen . Al » Piper am anderen Tage den Wett¬
verlust in Gestalt eine » Essen » bezahlte , dabei aber einen schier
endlosen Trinkspruch aus den Gewinner ausbrachte , erhob sich
Bismarck , stieß an sein GlaS und erwiderte , natürlich unter un¬
geheurem Beifall der Anwesenden :

, ES lebe die Würze
Der Kürzel
ES lebe unser lieber
Herr Stadtgerichtsrath v . Piper 1"

Ersatz für den G4ock
*
eiizug . AIS v . Bismarck als

BnndeSgesandler in Frankfurt weilte und im Hause eines dortigen
Patriziers wohnte , vermißte er in seinem Zimmer einen Glockenzug ,
durch den es möglich gewesen wäre , seinen Diener aus dem oberen
Stockwerk in das Arbeitszimmer herabzurufen . Er ließ den Haus¬
herrn ersuchen , eine solche Klingel anbringen zu lassen , allein der

Patrizier , ohnehin dem „ Preußen " nicht besonders hold , gab zur
Antwort , daß seine Miethparteien in der Regel derartige besondere
Wünsche auf eigene Kosten befriedigen müßten und er nicht wüßte ,
warum in diesem Falle eine Ausnahme gemacht werden sollte .
Einige Tage später knallte ein Pistolenschuß durch das Hau » . Er¬
schreckt durcheilte der Eigenthümer alle Räume nnd kam endlich in
Bismarcks Arbeitszimmer , wo die rauchende Pistole auf dem Tisch
lag , bet ebenfalls rauchende Bismarck aber ruhig hinter feinen
Akten faß . „ Um ' S Himmelswillen ! wa » ist geschehen ? " rief der be¬

stürzte Hausherr . „ Gar nichts, " erwiderte Bismarck , „ feien Sie

ganz unbesorgt . Ich habe nur meinem Diener ein Zeichen gegeben ,
daß er kommen soll . ES ist ein ganz harmloses Signal ,
an das Sie sich hoffentlich bald gewöhnen werden . "

Man braucht wohl nicht erst hinzuzusügen , daß Bismarck in kürzester

Frist seine Glocke bekam .

Wie Bis in arck seine Br iefegegenSpio nage sicherte .
Der Vertreter Hannover » beim Bundestag glaubte annehmen zu
Müssen , daß seine Briesschaften auf einem geheimen Weg zur Kenntnib
ve» Bundertagspräfidium » kämen . Er richtete eine » Tage » an

seinen preußischen Kollegen die Frage , wie er e» nur anfange , daß
seine Briese und Depeschen ungeöffnet durch die gefährliche Sttaße
der Spionage gelangten . Bismarck forderte seinen Leidensgefährten ,

llä/München , 2 . August . Die in einer süddeutsche » Verlags¬
buchhandlung ( Union in Stuttgart ? D . R .) seit langer Zeit gedruckt
liegenden Memoiren de » Fürsten Bismarck sollen demnächst in
300,000 Exemplaren zur Ausgabe gelangen .

t Klsmarcko Lieblingsblume . Es dürfte noch wenig
bekannt fein , daß Rosen des verstorbencu Altreichskanzler » LieblingS -
blumcn waren . Aus eine diesbezügliche Anfrage erhielt Herr Ober¬
lehrer Schr . hier unverzüglich die telegraphische Antwort und zwar
vom Grafen Rantzau : „ Der Fürst lieble schöne Rosen ."

>irmmmin » »» --------

( Nachdruck verboten .)

Vorsöuliche Erinnerungen
eines französischen Sismarckverehrers .

In der neuesten Nummer des Pariser „ Malin " veröffentlicht
Henri des Hoiix einen Nachruf auf den großen Kanzler , dessen
Kenntuißnahme auch deutschen Leserkreisen , wenigstens soweit darin
persönliche Aeußeriingeii des Verstorbeuen Vorkommen , nicht un¬
erwünscht sein dürfte .

„ Der Fürst,
" sagt der des öfteren in Barzin und Friedrichsruh

gewesene Verfasser , „ hesaß eine bemerkenswerthe Zuneigung zu den
Personen fcinertngeren Umgebung unbljegtc überdies sür jedes einzelne
Stück tobten Inventars auf seinen Gütern eine nachbrückliche Vorliebe ,
bie sich wohl daraus herfchrieb , daß fein weltlicher Besitz sozusagen
einen Theil der eigenen Persönlichkeit anSmachte . Er fühlte sich denn
auch bei längerem Aufenthalt außerhalb seiner Häuslichkeit nie be¬
haglich , und vermied es , wo immer angänglich , fremde Gastfreund¬
schaft in Anspruch zu nehmen . „ Ich mache mir nichts daraus,

"

meinte er , „ ein schönes Haus zu bewohnen , in prächtigen Parks zu
promeuiren , in guten Betten zn schlasen oder an einerwohlversorgten
Tafel zu sitzen . Alles das hat für mich keinen Reiz , wen » das Haus
nicht mein eigenes Haus , bie Bäume nicht meine Bäume , das Bett
ober der Tisch nicht mein Bett ober Tisch sind ."

Er konnte sich von seiner Häuslichkeit nie auf längere Zeit ohne
Bedauern trennen und Hieb selbst während der bewegtesten Zeiten
seines Lebens stets ein Mann der Familie . „ Ich habe mich nie
einer Untreue gegen meine Frau schuldig gemacht

"
, sagte er einst

während eines Spazierganges in Varzin zu des Honx .
„ Mau hat "

, fährt der Verfasser fort , „ mehr al » einmal die
eigenartige Beredtsamkeit , seine langsame abgebrochene anscheinend
schwerfällige und doch so mächtige Sprache , deren donnernde Wucht
teil spontanen Ausbrüchen eines Vulkan » glich , beschrieben . Er
sprach französisch wie er deutsch sprach , nicht besser und nicht schlechter ,
bis auf ben Accent .

Ein benierkenswerther Zug in seinem Wesen war seine Vorliebe ,
ironisch zu sprechen. Als ich ibn einmal fragte , ob er je außerhalb
Europa » geweilt habe , erwiderte er trocken : „ Schon möglich , ich bin
in Rußland gewesen .

"

Bemerkenswerth ist ein Nurspruch de » eisernen Kanzlers gegen¬
über seinem französischen Gaste , als die Rede auf die Tripel - Allianz
kam . Er schuf diese Koalition nicht , um Frankreich aufs Neue aggressiv
gegeiiübei 'iutrcten ober gar weiter zu demüthigen , b. h . nach seinen
eigenen Worten : „ Die französischen Cäsaren waren Römer , bie eine Welt¬
herrschast begehrten . Wir , bie wir nur Deutsche find , begnügen uns mit
unseren Grenzen ." Persönlich war Bismarck kaum ein überzeugter An¬
hänger einer ausgedehnten Kolonialpolitik . So stellte er es einst , von den
sranzösischen Feldzügen in Cochinchina sprechend , als seine Ansicht
hin , „ daß 3ule » Ferry die eigenen Wünsche über den Kopf ge¬
wachsen wären . Ferry hätte „ultra petitum

“ gehandelt .
■ Mit Bezug auf bie Einzelheiten von Bismarck » Rücktritt au »
bem Staaisbienst legt sich de » Houx einige Reserve auf , wie er selbst
sagt , weil die ihm gewordenen Angaben aus dem Munde de » Fürsten
wohl kaum für die Oeffentkichkeit bestimmt waren . ( Seine bezügl .
Mittheilungen haben wir gestern schon erwähnt . D . R .)

Deutsches Reich .

* Sertin , 2 . August . Die Meldung , daß der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe mit dem Gras -Regeuteii von Lippe -Detmold eine
Unterredung gehabt hat , durfte sich nach der „ Natioual -Zeitimg

"

al » zutreffend erweitern
Der „ Neichsanzeiger

" veröffentlicht eine Bekanntmachung vom
31 . Juli 1893 , betreffend das Außerkrafttreten des Handelsvertrags
zwischen dem deutschen Zollverein und Großbritannien .

* Urbrr dir Seife des Kaisers nach Jerusalem wird
geschrieben : Zum Unterschiede von der Festlichkeit der Einweihung
bet Schloßkirche in Wittenberg 1892 fiiib zu dem Jerusalemer
Kircheuseste nicht nur die außeldentfchen protestaittifchen Fürsten ,
sondern , wie schon gemeldet , auch die betreffenden Kiichenregiernngen
eingeladen worden . An die bezüglichen Staatsregierungen sind
vorher diplomatische Anfragen wegen der Gestattung der Be -

tfceiliguug gerichtet worden , die zum Theil schon entgegenkommende
Erwiderungen gefunben haben . Die kantonalen Kirchenregimente
der Schweiz sind ebenfalls eingeladen worden , und auch die evan -

gelische Kirche Besgiens wird vertreten . Die Thatsache , daß bie
österreichischen evangelischen Konfessionen an der Wittenbergfeier
1892 betheiligt waren , ist darans zu erklären , baß sie zur Eisenacher
Kirchenkonferenz gehören , unb sich somit ber bedeutendsten kirchlichen

dem er Vertrauen schenken durfte , auf , ibn auf einem Spaziergang
zu begleiten . Er führte ihn in eine entlegene Gaffe , wo nur kleine
Leute und Gewerbetreibende der bescheidensten Art ihre Wohnung
hatten . Dort angelangt , zog er zum Erstaunen seines Begleiters
Handschnhe an und trat dann mit ihm in einen Krämerladen .

„ Habt Ihr auch Seife ? "
fragte er den Ladendiener . — „ Jawohl . "

— „ Welche Sorte ? " — Der Diener nannte verschiedene Sorten
und legte Bismarck einige Stücke vor , von denen Letzterer ein be¬

sonders stark riechendes wählte und in feine Tasche gleiten liefe .
Dann fragte Bismarck nach Briefumschlägen , und ber Verkäufer
legte ihm einige der gewöhnlichsten Art vor . Darauf zog Bismarck
einen Brief aus der Brusttasche seines Rocke »,steckte ihn in den lluifchlag ,
forderte Tinte unb Feder und fing an , die Ad reffe zu schreiben . Aber mit
den Handschuhen ging das nicht , er bat daher den Ladendiener , diese
kleine Arbeit sür ibn zu besorgen , wa » der junge Mann bereitwillig
that . Nun steckte Bismarck den Bries in dir Tasche zu der Seife
und sagte auf der Straße zu bem Hannoveraner : „ So , unter dieser
Aufschrift und Diesem au » den Düfte » von Seife , Heringen , Talg
unb Käse sollen sie nun mal meine Depesche herausfchnüffeln !"

Bismarcks letzter Walzer . Madame Carette , die

einstige Vorleserin der Kaiserin Eugenie , erzählt in ihren Memoiren :

Aus einem großen Lalle , der in den Tuilerien während des 1867er

Nusstellungsbesuches des Königs von Preußen diesem zu Ehren ge¬
geben wurde , kam mir während des KotillonS die Idee , den Grasen
v . Bismarck , btt an » einer Ecke den Tänzen znsah , ein Ricsen -

bouquet anzubieten , was die Bedeutung einer „ Damenwahl " für
eine Walzertour hatte . Bismarck , damals Gegenstand ber all¬

gemeinen Aufmerksamkeit , nahm bas Bouquet an , unb der Ein¬

ladung entsprechend , walzte er mit mir in vortrefflichster Weise
mitten durch das Gewühl der Tänzer hindurch . Dieser kleine Vor -

sall , der mit ber Würbe des Grafen unb mit der Rolle , die et da¬
mals schon in Weltsragen spielte , gar nicht im Einklänge stand ,
schien die anwesenden Souveräne und die ganze Gesellschaft zu
amnsiren , da man kaum erwartete , Bismarck sich unter die Jugend
mengen zu sehen . AIS ber Graf mich nach meinem Platz znrück -

geleitet hatte , zog er eine künstliche Rosenknospe au » bem Knopfloch
seines Fracks unb überreichte mir bieftlbe mit beu Worten : „Wollen
Sie diese Rosenknospe als Erinnerung an die letzte Walzertour , die

ich in meinem Leben getanzt habe und die ich nicht vergeffen werde ,
entgegennehmcn ! "

*

Bismarck unb Schweinnger . Dr . Schweninget würbe
dem Fürsten durch den Abgeordneten Doetze - Barby , einem Jugend¬
freund des Fürsten , zugeführt . Bismarck wollte von einem Wechsel
in der Person seines Arztes lange nichts wissen . Schliefelich arrangirte
man es so , daß man endlich fein Jawort erlangte und den bereit «

gehaltenen Schweninget fofort in da » Gemach Bismarck » einführte .
Als der kranke Staatsmann am dritten Tage eine von Schweninget
nicht erlaubte Speise effe » wollte , nahm letzterer ihm den

Vereinigung Deutschland » angeschloffen haben . Die Letheiliguna
der deutschen Kirchenregimente wird recht ansehnlich fein , ba nire
ungefähr sechs der kleineren ablehnend geantwortet haben . Di «
gröfeeteu Kirchenregierungen , wie die Bayern » , Sachsen » , Württeist »
berg » , Badens , Hessen - Darmstadt » , Mecklenburgs , Weimars k «,
Haden ohne Weiteres ihre Zustimmung erklärt und ihre Vertreter
ernannt . Die große Zahl der Kirchenregimente in Deutschland ent¬
steht daraus , daß sich in vielen Bundesstaaten mehrere finden . So
hat Preußen allein acht .

* Das Pentagramm von Lippe - Detmold beunruhigt
• fortdauernd die deutschen Staatsmänner und ihre Prcßgehülfett .

Neuerdings zeigt es sich dem ängstlich starrenden Blick in ber Form
eines unerhörten Naturwunders . Denn nach der Auffasinng de »
preußischen fommanbirenbeit Generals sind dem Grafregenten Ernst
von Biesterfeld und feiner Gattin alle Ehrenbezeugungen zn er¬
weisen , weil sie al » „ ebenbürtig

"
anzuerkennen find , nicht aber bett

Kindern beider , welche nach preußischer Auffaffung nach mit
vor „ unebenbürtig " sind . Hier haben wir e» also mit einem
leibhaftigen Naturwunder zu thnn . Denn wie ebenbürtige
Eltern nnebenbürtige Kinder erzeugen können , da » ist cm
große » Mysterium , gleich geheimnißvoll für Weise wie für
Thoren . — Wann wirb man nun das schreckliche Pentagramm so
auflösen , wie es Vernunft und Sittlichkeit fordern : durch die Ver¬
weisung des Begriff » Ebenbürtigkeit in da » Museum deutscher Alter »
tljünier und Anerkennung der Ebenbürtigkeit aller Menschen , eine
Anerkennung , die sich ja auch im Fürstenrechte Englands nnd anderer
Staaten schon längst durchgesetzt hat ? Freilich kann man sich nach
den , bermoligen Staude der Dinge in Deutschland wenig Hoffnung
machen , bafe bie » so halb geschieht . Inzwischen ist es aber für den
Freund fortschreitender Gesittung trostreich , zu bemerken , daß alle »
im ethischen Sinne Absurde auch ohne große Gegenwirkungen
schließlich an seinem eigenen Unsinn unrettbar zu Grunde gehen
muß . (Ethische Kultur .)
------------ .. !■ ! ..... ....... nm ii iwiiiimi

Ans Kunst und Leben »
* FvattKfurtrr ütadttl,enter . ( Wochen - Spielciitwnrf .)

Opernhaus . Dienstag , den 2 . August : „ Alba "
. Mittwoch , den 3 . :

„ Orpheus in der Unterwelt "
. Donnerstag , den 4 . : „ Der Freischütz " .

Freitag , den 5 . : „ Boccaccio " . Samstag , den 6 . : „ Lohengrin "
.

(Sonntag , den 7 . : „ A Basso Porto “
. „ Der Heirathsantomat "

.
Montag , ben 8 . : „ Der fliegende Holländer

" . Dienstag , den 9 . :
„ Carmen "

. — Schauspielhaus : Dienstag , den 2 . August :
„ Kabale und Liebe " . ( Luise : Fräulein Sttimann als Antrittsrolle .
Mittwoch , beu 3 . : „ Die versunkene Glocke ." ( Rautendelein : Fräulein
Steimann ) . Donnerstag , den 4 . : „ Die Logenbrüder " . Freitag , de » 5 . :
„ I . G . Boikmann . " Samstag , den 6 . : „ Tartüffe "

, „ Der eingebildete
Kranke "

. Sonntag , de » 7 . : „ Der Probepfeil ' . Montag , den 8 . :
„ Die wilde Jagd

" .
* Verschiedene MittheUnuge » . Das Angusthest der

„ Versöhnung " bringt eine den Amerikanern sehr günstige Be¬
trachtung M . v . Egidys über den „ ainerikanisch -spauischen Krieg "

.
Von einer netten Seite beleuchtet R . Hardt „ Richard Wagner unb
bie soziale Fruge

" . Dr . Fr . W Förster entwickelt in seinem Artikel
„ Welttmrthschaftliches "

große Gesichtspunkte . Auf knappem Raum
behaubett er bie Agrarfrage in gründlicher , umfaffenber Art , unter
Zurückweisung der agrarischen Ansprüche , aber ohne jede polemische
Schärfe . „ Eine Elite - Kunstausstellung " ist bie internationale Kunst¬
ausstellung in Loudon , von der H . Pudor erzählt . Interessante
Wiedergaben von in anderen Zeitschriften erschienenen Beiträgen ,
u . 81 . eine Erwiderung M . v . E .» auf Pfarrer Naumanns Be¬
trachtung in der „ Hilfe " : „ Gott gab un » den Berus einen vater¬
ländischen Sozialismus auf christlicher Grundlage zu pflegen "

, sowie
kleine genossenschaftliche Mittheilungen schließen das dieses Mal be¬
sonders vielseitige Hest . Da » „ Jngeiidblatt

" behandelt das Thema
des Hauptaiissatze » in der Jugend angemessener Form . GeschästS -
stelle : Berlin W ., Marburgerstraße 12 .

Aus Aachen wird vorn 30 . Juli gemeldet : Aus seiner Besitzung
in Wassenberg verstarb gestern im 76 . Lebensjahre ber Begrünber
des Zeitungsmuseums Oskar v . Forckeubeck

Aus Hindi und Lund .

Wiesbaden , 2 . August .
— Geschichtskalender . 2 . August . 1799 . M . Montgolfier ,

Aöronaitt , t Servieres . 1848 . F . Marryat , englischer Roman «
schriftsteller , f Langhain . 1854 . Marie , Gemahlin de » Regenten
von Braunschweig , * . 1858 . Emina , Königin ( -Regentin ) der
Niederlande , * Arolsen . 1868 . Koustantiu von Griechenland , * Athen .
1870 . Angriff ber Franzosen auf Saarbrücken . 1872 . Tsai Tjen ,
Kaiser von China , * Peking .

— Versonal - Nachrlchien . Dem Obcrküser Adolf Hild -
m n u n zu Erbach im Rheiugaukreise wurde da » Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehe » .

— Zn Klomnrchs Tod . Herr Regierungs - Präsident
Dr . Wentzel hat angeorbuet , baß die sämmtlichen öffetitlichen Gebäude
de » Regierungsbezirks anläßlich des HinscheideiiS des Fürstei »
Bismarck aus Haldstmast zu flaggen haben .

Teller vor ber Nase weg und schüttete beuJnhalt
durch das G ar t eit f en ft er .

’
Bismarck war zuerst ganz verdutzt ,

bann lachte et trotz seiner Schmerze » über dieses energische Eingreifen .
Schweninget hatte ihm imponirt ; Bismarck schenkte von nun an
bem neuen Arzte volles Vertrauen unb behielt ihn bis an fein
Lebensenbe . Schweninget war ber einzige Manu , der Gewalt über
Bismarck hatte .

* * *
Ein Albumvers Bismarcks . In das Album einer

fürstlichen Frau hatte Feldtuarschall Graf Moltke geschrieben : „ Schein
vergeht , Wahrheit besteht ." Unter diese Worte schrieb bann Bismarck :

„ Ich glaube , baß in jener Welt
Die Wahrheit stets ben Sieg behält ;
Doch mit ber Lüge biefeS Lebens
Kämpft unser Marschall selbst vergebens .

" W .

( Nachdruck verboten .)

Astronom . Erscheinungen im August 1898 .

( Eigener Aufsatz für ba » . Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Am 23 . August , früh 5 Uhr , gelangt die Sonne , die heule

20,258,000 , am 31 . nur noch 20,178,000 Meilen von der Erde ent¬

fernt ist , ins Zeichen ber Juttgsrau . Damit erreichen bie Hundr -

tage ihr Enbe . Die Tageslänge wird gegenwärtig in je 24 Stunden

um etwas mehr als 3 , zu Ende des Monat » um rund 4 Minuten

kürzer . Der scheinbare Durchmesser de » Tagesgestirn » mißt in

Bogenmaß jetzt 31 Min . 36 Sek ., » ach vier Wochen schon 31 Mill .
47 Sek . Der Abstand bet Sonne von : Südpunlt bei Horizont »

beträgt am 1 ., Mittags 12 Uhr , für ben südlichsten Punkt be »

Deutschen Reichs 60 » 48 * 6 " ( am 1 . Juli 65 ’ 3 * 36 “) , für den nötb -

lichsten 52 ° 12 * 6 “
(56 ’ 27 ' 36 "

) , für ben mittelsten Breitegrad 56 *

30 ' 6 "
( 60 ’ 45 ' 36 ") . — Der Mond zeigt sich zweimal al » Voll -

moub , am 2 . unb 31 . Neumond fällt auf den 17 , In Erdferne

steht ber Mond am 13 . , in Erdnähe am 29 .
Von Planeten begrüßt uns als Abendstern Merkur im

WNW . Er ist sichtbar im erste » Drittel be » Monats . Wer den

Stand Merkur » genau kennt , wird diesen mit Hülfe be » Glase »

finden können . Leider geht er schon 45 Minuten nach ber Sonne

unter . — Lohnender ist die Beobachtung bet Venus , die gleichfalls

al » Abeubstern leuchtet . Ihr Glanz wird immer heller . Doch auch

sie geht schon 1 ' / « Stnnbe nach der Sonne unter . — Mot » hat

seinen Stand iw Stier und erhebt sich zur Zeit gegen 11 Uhr

Abend » , nachher immer früher . Der Planet ist an fernem röthlicheu
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— Kuguftprogramm der Kurverwaltung . Die Rur »
wrumltung veröffentlicht soeben ihr Programm für den Monat
» ufluli, das wieder ein fehr abwechslungsreiches ist . — Heute , am
grdnitstag Ihrer Majestät der Rönigin - Regentin Emma der
Niederlande , sind dem Programm des Abendkoiizcrt « niederländische
Mclodieen eingesügt . Donnerstag dieser Woche findet das bereits
angekündigte grobe Gartenfest statt , am Samstag , den 6 . August ,
«

'
n Mendelssohn -Abend . Das aus ausgezeichneten Mitgliedern be¬

stehende Berliner Steiner -Quartett ist für Sonntag , den 7 . August ,
»ut Mitwirkung in dem Abendkoiizcrt cngagirt . Dasselbe ist in der
Ai des Wiener Udel -Quartctts zusammcngcstellt und soll Vor -

trcffliches , besonders auch im humoristischen Vortrag , leisten . In
drn Abendkonzerten am 11 . und 12 . August wird das in bestem
Nndeuken dahier stehende Süddeutsche Männcr -Doppel -Quarlett des

Herrn Engeii Hagen aus Karlsruhe Mitwirken . Das Abeudkonzert
am 12 . August wird die Signatur einer Operetten - Abends tragen .
Wenn es die zur Zeit im - Gange bcsiudlichen Bauarbcitcn am Knr -

han !e znloffe » , findet am Samstag , den 13 . August , ein Sommerball

statt . Der 14 . August wird einen Solisten - Abend der Kurknpclle
bringen und am 16 . August findet anläßlich der hier stattfindenden
Tagung der selbständigen kaufmännischen Vereine ein großes Gartenfest
üiii Ballon - Koukurreiizsahrt der MißPolly und dessRapilän Le Maire ,
großem Feuerwerk : c. statt . Von einschließlich 17 . bis 24 . August
ist der Kurkapelle ein Urlaub zugedacht , während dessen die Morgen -
munken durch den hicstgen Mnsikvcrein und die Kurhauskonzerte
von verschiedenen Militärkapellen anSgefuhrt werden . Der Geburts¬
tag unseres hohen Verbündeten , des Kaisers Franz Joseph I . von
Oesterreich , am 18 . August wird durch rin österreichisches National -

Fcst -Kouzert mit bengalischer Beleuchtung rc . begangen werden . In
den Tagen von einschließlich 21 . bis einschließlich 27 . August
werden die Vorträge des unübertrefflichen Piston - Virtuosen
Herrn Berthold Richter , herzoglicher Kammermusiker an der

Hoskapelle in Braniischwcig , den Konzerten der Rurkapelle
eine erhöhte Anziehungskraft geben . Für Donnerstag , den 25 . August ,
steht eine Nheinfahrt bevor , für 26 . ein Wagiierabend und für
N . August wieder ein großes Gartenfest mit Feuerwerk und einer
Ballonfahrt der Aerouautin Käthchen Paulus mit ihrem neuen
Fahrradballon . Das Augustprogramm schließt mit eitlem nieder -
laudischeu Nalioiialfestkonzert , verbunden mit bengalischer Beleuchtung
am Geburtstage Ihrer Majestät der jungen Königin Wilhelmine der
Niederlande geb . 1880 , ab . Für die Sonntage sind die üblichen
Promenadekonzerte vorgesehen .

- o - Kirchliches . Herr Pfarrer Schellenbcrg zu Batten¬
berg ist zum Dekanatsverwalter für das Dekanat Biedenkopf bestellt
worden .

- o - Freiwillige Ksnerwrhr . Der 3 . Zug der Freiwilligen
Feuerwehr hat den Brandmeister a . D . Herrn Fr . W . Kleidt in
Anerkennung feiner Verdienste um das Feuerlöschwesen zum Ehren¬
mitglied ernannt und ihm hierüber eine künstlerisch ansgeführte
Urkunde zugefertigt . Dieselbe ist von Herrn H . Schmalkalder ans -
gesührt und bei Herrn Buchhändler Bossoug ausgestellt . Wieder
ein Beweis , daß der 3 . Zug Mäuner , welche sich um die Frei¬
willigen Feuerwehren verdient gemacht haben , zu ehren versteht .

— Dir zweite Date der Ktaato - » nd Gemeindesteuer
ist zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben B , sind
zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse am 3 . August
aiisgefordert .

- o - Der Idsteiner,veg ist seit einiger Zeit Gegenstand der
besonderen Fürsorge der städtischen Verwaltung . Es ist zwar schon
manche Verbefferung daran gemacht worden , dieselben reichen aber
immer noch nicht hin , um den Weg im Anschluß an den
Rniidfahrweg mit Droschken befahren zu können , was im
Hinblick ans die schöne Ausficht , die mau von hier ans
hat , sehr wüiischeusmerth wäre . Mit der Befestigung , die

zu dem ständigen Befahren uubebiiißt erforderlich ist , kann
ledoch erst vorgegangen werden , toeun bet Weg regulirt und
eine feuchte Stelle desselben trocken gelegt ist . Die zu dem
letzteren Zweck erforderlichen Arbeileu sollen demnächst ausgesührt
werden und eine Kommission der städtischen Körperschaften wird zur
Vorbereitung derselben heute Nachmittag eine Ortsbesichtigung vor¬
nehmen .

— Aufgabe von Telegrammen . Im Publikum ist vielfach
die Ansicht verbreitet , daß es gleich sei , ob Telearamme bei der Post -
Anstalt oder bei der Eisenbahnstation aufgeliesert werden . Diese
Ansicht ist , wie wir der „ Köln . Volksztg ." entnehmen , irrig . Zunächst
dürfen die Eijeubahn - Telegraphen - Slalionen , wenn eine Post - Anstalt
mit Telegraphenbetrieb im Orte ist , nur Telegramme von solchen
Personen annehmen , die mit den Zügen ankommen , abreifen oder
durchreisen . Von andern sind nur dann Telegramme eutgegenzuiiehnien ,
wenn die Post - Anstalt Dienstschluß hat . Für dar Publikum
empfiehlt es sich im eigenen Jiiteresie , die Depeschen nicht bei der
Eisenbahnstation aufzugeben , da die letzteren die Telegramme in den
meisten Fällen der Post -Austalt zur Beförderung überbringen . Hier¬
durch entsteht immer eine Verzögerung .

— Für Reisende und Auoflngler . Das Verlangen , in
einer höheren Wagenklasse befördert zu werden , als die gelöste Fahr¬
karte gestattet , macht sich um die Reisezeit bei Besetzung der in Frage
kommeiiden Wagenklafse häufiger als sonst gellend und führt nicht

Licht leicht zu erkennen . Seine Helligkeit nimmt zu . — Jupiter ,
deffeu Glanz iinr seit dem Herbst erfreut hat , ist kaum noch bis zum
21 . sichtbar . Um diese Zeit empfiehlt er sich zu Gnaden und ver¬

schwindet im Dämmerlicht der Abendhimmels . — Saturn fann ,
tote Merkur und Venus , als Abendstern bezeichnet werden . Er geht

jetzt gegen Mitternacht , am Ende des Monat » schon gegen 10 Uhr

zur Rüste . Die große Axe seine » Ringsystems ist augenblicklich

2,3 - mat so groß als die kleine . — Uranus , der rechts unten vom
Saturn steht , wird immer lichtfchwächcr und kann nur noch mit

Hülfe des Feldstechers bemerkt werden . Da » Licht der Planeten ist
ein grünliches . — In Mond nähe befinden sich Mar » am 11 .,
Merkur am 19 ., Venus und Jupiter am 21 ., Uranus , Saturn und

Antares am 25 .

Glänzender als die östliche Hälfte des Fixsternhimmel » ist

gegenwärtig der Abend » die westliche . Wir betrachten jenen am 1 .
um 10 , am 16 . um 9 und am 31 . um 8 Uhr und wenden uns zu¬
nächst der letzteren zu . Hoch über uns funkelt ein heller Stern , der

tweithellste des ganzen Fixsternhimmels , Wega in der Leier . In
der Nähe befindet sich ein Ringnebel , der einzige , der schon mit einem
Heineren Fernrohr bemerkt werden kann . Westlich von bet Wega
« freut uns daS hübsche Bilb der Krone , ein ans sechs helleren
Sternen bestehender , nach N . zu offener Haltkreis . Der hellste
Stern wird Gemma genannt . Weiter westlich begrüßen wir den
hellen gelblichen Arkturu » im Bootes , btt sich immer nordwest¬
licher wendet . Südlich von diesem , ziemlich tief im 8 ., erkennen
wir den röthlichen Antare » . Das Bild , in dem et sich befindet ,
ist ber Skorpion , da » in früheren Zeiten da » „ Gestirn des Mats '

,
Hartis sidus , genannt wurde , eine Hindeutung auf den Namen des
llre » ( — Mat » ) , der in dem Worte Autark » enthalten ist .
Koch hoch am nordwestlichen Himmel fleht ber Wagen ,
« r nunmehr eine nordöstliche Richtung einschlägt . Der
iußerste Stern im Ende der Deichsel heißt Mizar . Ganz dicht
reden diesem befindet sich Alkor , da » Neiterlein , ein Stern ,
>er nur von überaus scharfen Augen bemerkt werben kann .
Kewöhnlichen Augen erscheinen beide Weltkörper al » ein einziger
Btern . — Auf ber Osthälfte des Himmels , gerade dem Wagen

Oegcnüber , strahlt uns das reizende Bild berKassiopeja entgegen .
Zwischen ihr und dem Wagen , so ziemlich in ber Mitte , befindet sich
al » Stern zweiter Größe ber Polarstern Kynosura ober
Älrulaba . An die Kassiopeia lehnt sich östlich die An¬
dromeda , deren Hebel von einem scharfen Auge in klaren

selten zu unliebsamen Zwischenfällen für Reisende und Bahnhofs¬
beamte . Im Jnteteffe de » reifenden Publikums ist daher zu be¬
merken , daß durch Lösung der Fahrkarte Niemand ein un¬
bedingtes Recht hat , in höherer Wagcuklasse befördert zu
werden , al » wie die gelöste Fahrkarte zeigt . Der gesetzlich
fnnftionirten Verkehtsordnuiig gemäß kann der Reisende , wenn er
in seiner Wagenklafse keinen Platz findet und mit vorläufiger
Anweisung eines Platzes in einer niedrigeren Klaffe nicht einver¬
standen ist , unter Zurückverlangung des erlegten Fahrpreises vom
Fahrvertrag zurücktreteii , keineswegs aber darf er eigenmächtig in
solchem Falle in eine Höhere Wagenklasse einsteigen ; dies kostet ent¬
weder ein um mindestens 6 Mk . erhöhtes Fahrgeld , oder er wird
von dem widerrechtlich eingenommenen Platz entfernt . Hierdurch
aber kann er die Milfahrt versäumen . Rur der diensthabende
Stationsbeamte darf unter Zuziehung des Zugführers dem Reisenden
gestatten , ohne Nachzahlung vorläufig in eine höhere Wagenklafse
einzusteigen .

— Seirathvkonsrno der Unteroffiziere . Während früher
jedem sich verheiratheuden lluteroisizier vor Ertheilung de » Konfenfes
eröffnet werden mußte , daß er in dienstlicher Hinsicht stets werde
als uuverheirathet angesehen werden und weder Fra » , noch Kinder
ein Anrecht auf staatliche Unterstützung hätten , ist nunmehr zur
Keunlniß der Betheiligten gebracht worden , daß für obige Be -
ftimmungen ein Bedürfuiß nicht mehr vorliegt . Der Grund hierfür
ist in beu Reichsgesetzen der Jahre 1886 , 1887 und 1895 , den
preußischen Gesetzen von 1865 und 1867 , sowie in dem Militär -
pensionSgesetz von 1871 zn suchen . In ber Praxis ist auch bisher
schon in jeder möglichen Hinsicht auf verheiralhete Unteroffiziere
Rücksicht genommen worden . Dieselben erhallen bei Versetzungen ,
wenn sie da » Portepee tragen , 100 und für je 10 Kilometer 4 Mk .,
sonst 50 , bezw . 2 Mk . an Umzugskosten .

o
'

Ein » gtvolveroflfttirt ereignete sich in verflossener Nacht
auf der „ Kloftermühle

"
, der in der Nähe von Clareulhal beltgeuen

Gastwirthschaft . Der Besitzer derselben , Herr L . Höhn , feuerte um
2 Uhr von dem Garten aus nach den im ersten Obergeschoß be¬

logenen Wohnräumen feiner Familie fünf scharfe Revolverschüsse ab .
Drei ber Kugeln gelangten bnrch bie Fenster in die Wohnung ,
eine derselben ist über dem Bett des seit langen Jahren bett¬

lägerig kranken Sohnes , eine zweite 10 Zentimeter oberhalb
des Kopfendes des Beltes ber Frau Höhn in bie Wand

gedrungen und die drille hat einen Spiegel zertrümmert . Von den

Familienangehörigen selbst wurdeglückücher Weise Niemand getroffen .
Ob Höhn zu der unseligen That eine direkte Veranlassung gehabt
und welche , ist nicht bekannt geworden . Wie man hört , ist er feit
einem größeren Verlust , den er durch eine » Hausverkauf erlitten haben
soll , häufig hochgradig erregt , in welchem Zustaud er bann wiederholt
seine Familie mit Todtschlagen ernstlich bedroht habe . Höhn wurde nach
dem Attentat von den Nachtsin Clareiithal ftationirteu Schutzleuten sest -

genomiuen und in das Polizeigesängniß gebracht , von wo er heute dem

Gericht vorgesührt wurde . Höhn selbst soll geäußerthaben . der ganze Vor¬

fall sei ihm völlig unklar , er könne nur in Geistesverwirrung den
Revolver abgefeuert haben . Unklar scheint die Sache allerdings inso¬
fern , als Höhn zu einer Zeit , wo die Wirlhschaft längst geschlossen
war und sich Alles zur Ruhe begeben hatte , im Garten ist und in
seine Wohnung schießt .

- o - Nachtschwärmer . In verflossener Nacht gegen 12 Uhr
verübten vier junge Leute in der Häsuergasse , Bäreilstraße Und
Webergaffe einen solchen Skandal , daß bie nächtliche Nnhe der An¬
wohner gestört wurde . Ein Schutzmann brachte bie Skandalmacher
zur Ruhe und notirte sich ihre Namen , damit ihnen noch ein Denk¬
zettel gegeben werden kann .

- o - Zwei flüchtige Gefangene , welche gestern Nachmittag ,
1 Uhr , aus der Strafauftalt Eberbach entsprungen waren , wurden
bereits in verflossener Nacht gegen 2 Uhr in der Kleinen Schwal -
bacherstraße von einem patrouillirenden Schutzmann augetroffcii und
ins Polizeigewahrsam gebracht .

- o - Krsttzwechscl . Herr Stcinhauermeister Friedrich Zimmer¬
mann hat fein Hau » Roonstraße 16 für 43,000 Alk . au Herrn
Bürgermeister a . D . Gustav Adolph Eifers hier verkauft .

— Wörodorf , 31 . Juli . Wegen ber angeblich hier heMtchenden
Typhus - Krankheit ist zu bemerken , daß diese Angelegenheit
stark aufgebauscht wurde . Im Ganzen sind höchstens fünf Personell
erkrankt und ein Mann ist gestorben . Letzlerer war bereits längere

' Zeit lungenleidend . Von einer Epidemie kann keine Rede fein . Die
Erkrankten sind soweit hergestellt , daß ärztliche Besuche gar nicht
mehr stattzufiüden brauchen . Eine Gefahr für bie Gesundheit in
Wörsdorf ist absolut nicht vorhanden .

— Limlmrg , 81 . Juli . Die 30 . Generalversammlung de »
unter dem hohen Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
stehenden Bienenzüchter - Vereins für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden findet in diesem Jahre am 23 . August hier ,

Nächten , in denen der Mond nicht scheint , gesehen werden
fann . Nördlich von diesem Bilde finden wir im Perseus den

Algol , deffen Lichtstärke gewissen Schwankungen unterworfen ist .
Diese Veränderlichkeit wurde erst int Jahre 1667 bemerkt . Aber

hundert Jahre vergingen , ehe man die Periode des Lichtwechsels
entdeckte . Dieser beträgt etwa 2 Tage 21 Stunden . Der Stern

glänzt 2 Tage 12 Sllinden nnverändert als Stern 2 . Größe .
Darauf nimmt er binnen 4 */i Stunden au Lichtstärke bis zu einem
Stern 4 . Größe ab und gewinnt nach weiteren 4l/i Stunden wieder
da » Licht eines Sterne » 2 . Größe . Algol hat nämlich einen
dunkeln Begleiter , von dem er uns gegenüber zu bestimmten Zeiten

zum Thell verfinstert wird . Links abwärts von ihm steht tief im
N . bie herrliche Kapella . Oestlich von Wega fiubeii wir in
der Verzweigung der Milchstraße D e n e b im Schwan , süd¬

lich von diesem Sita ir im Adler und östlich davon die Neine Gruppe
des Delphin . Hoch über uns , nur ein wenig westlich , steht das
Bild des Herkules . Das Bild hat einen prachtvollen Sternhaufen ,
der dem bloßen Auge als schwacher Nebel erscheint , ber sich aber in

größeren Teleskopen in 6000 Sterne auflöst . Die Milchstraße
tritt wieder deutlicher hervor . Sie erhebt sich im Norden zwischen
Kapella und Algol und verfolgt bis zu ihrer Verzweigung bei Deneb
eine südliche , bann eine südsübwestliche Richtung . An Sternen
erster Größe sind jetzt zu gleicher Zeit nur fünf sichtbar : Autark » ,
Arktnru » , Atair , Kapella und Wega . — Die obere Ruimination
oder der Durchgang durch bie Mittagslinie zwischen dem Nordpol
deS Himmels und dem Sudpunkt beS Horizonts findet statt in bet
Nacht de » 1 . bei Wega 10 h 3 m , Atair 11 h 15 m , Mond
ber Erde 11 h 55 m , Dened 12 h 13 m und Fomalhaut 2 h 26 m .
Die untere Kulmination ober ber Durchgang bnrch bie

Mittagsliiiie zwischen Nordpol des Himmels und Nordpunkt des

Horizonts vollzieht sich in derselben Nacht bei Kapella 8 h 40 m
und bei den Hinterrädern des Wagens 2d 30 m . Au jedem nächsten

Tage « folgt bie Kulmination ber Fixsterne — nicht auch der Planeten
und des Erdmoiides — um rund 4 Minuten früher .

An Sternschnuppen ist besonders sichtbar der Schwarm
der Per seid en ober ber Lanrentiusstrom vom 6 . bis 14 ., nament¬

lich aber am 10 . Dieser Schwarm wird des Abends , wo der Mond

nicht scheint , ein prächtiges Schauspiel bieten . Ferner pflegen Stern¬

schnuppe » im August auszugehen am 14 . vom Cepheus , am 15 . vom

Schwan , am 16 . und 21 . wieder vom Perseus , am 22 . vom Drachen
und am 25 . von den Fischen . . Dr . R .

im Gasthaufe des Herrn I . Priester statt . Am Vorabend wird eine
Vorstands - und Ausschußsitzung in demselben Lokal abgehalten .
Bei der Generalversammlung werden einige Vorträge über apistische
Fragen gehalten , ebenso finden praktische Arbeiten an besetzten Bienen¬
wohnungen statt . Mit der Versauimlung ist auch eine Ausstellung
nebst Prämiirung verbunden . Alle Ausstellungsgegenstände sind bis
spätestens zum 20 . August an Herrn I . Priester frei einzusenden .
Für bie zu der Generalversammlung erscheinenden Vereinsmitglieder
wird eine Freiverloosung praktischer bicuenwirthschaftlicher Geräthe ,
apistischer Schristen u . dgl ., veranstaltet .

* Limburg , 1 . August . Herr Steuerinspektor Dix ( ein
geborener Wiesbadener . D . R .) wurde heute Morgen , al » er mit
Bermessungsarbeiten in der Diezerstraße beschäftigt war , während
beS Protokollschreibens im Moosschen Garten plötzlich vorn Schlage
gerührt , an bem er nach wenigen Augenblicken verschied .

* Mefel , 31 . Juli . Eine Familientragödie erregt hier viel
Aufsehen . Die Fran eines Katasterbeamten aus M .-Gladbach hat
sich mit ihren drei jüngsten Kindern , Mädchen von 5,6 und 9 Jahren ,
in den Rbeiii gestürzt und ertränkt . Wo die That geschehen ist ,
konnte noch nicht festgestellt werden ; man nimmt an , daß es Nacht »
bei verdingen geschah . Die Leichen der drei Mädchen wurden bei
Büderich , Rees und Eiilmerich im Rhein gefunden . Die Leiche der
Frau ist jedoch bis jetzt noch nicht gesunden worden , lieber da »
Motiv der That ist noch nichts bekannt ; man nimmt an , daß bie
Frau in Geistesumuachtuiig handelte .

△ Main ; , 2 . August . Rheinpegel :ü2 m 26 om Vor¬
mittags gegen 2 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

wb . Washington , 1 . August . Die Sekretäre des Krieg » und
der Marine , Alger und Song , hatten am Nachmittag mit Präsident
Mae Kinley eine Besprechung über die Lage auf den Philippinen .
Die Regierung erhielt wichtige Telegramme , lehnt es jedoch ab , über
die Natur derselben sich näher auszulassen . Man glaubt aber ,
General Merritt habe telegraphirt , die Haltung der Aufständischen
drohe , einen offenen Bruch herbeizuführen . General Merritt werde
sein Möglichstes Ihmi , die Bürgerschaft gegen bie Brutalitäten ber
Aufständischen zu schützen und habe zu diesem Zweck mit Admiral
Dewey eine Aufforderung zur llebergo .be von Manila ergehen lassen .

Paris , 1 . Augnst . Ter „ Tempo " meldet ans Madrid : Der
Mimsterraib tritt Nachmittag » zusammen , um die Antwort auf
Amerika » Friedensbediugungen zu entwerfen . Man glaubt , die
Regierung sei einverstaude » mit der Abtretung Cubas und Porto -
ricos , sowie mit der Ernennung einer Kommission ans spanischen
und amerikanischen Delegirten , die in London zur Feststellung der
Einzelheiten beS Vertrages betreffs der Regelung der HerrschaftS -
verhältniffe der Philippinen zusanimentritt . Auch zur Einräumung
von Kohlenstationen ist Spanien bereit . Sobald die amtliche Zu¬
stimmung Spaniens zii den Friedeiisverhandlmigen erfolgt , wird die
Abmachung betr . Einstellung ber Feindseligkeiten auf den Antillen
entworfen . Die Haltung AguinaldoS flößt den Negierungen Spanien »
und Amerika » Beunruhigungen ein . Allgemein ist der Eindruck , daß
der Friede vor Mitte August eine vollendete Thatsache sei .

hd . Madrid , 2 . August . Der spanisch -amerikanische Präliminar¬
frieden wird noch im Laufe dieser Woche unterzeichnet werden .

hd . Washington , 2 . August . Die Kriegskosten bis zum
heutigen Tage belaufen sich auf 615 Millionen Dollar . Die Blätter
fordern die Regierung auf , eine Entschädigung für diese Summe in
Form der Annexion der Philippinen zu beanspruchen .

wb . Urw - Uork , 2 . Angust . Ein Telegramm ans Washington
meldet : General Merrit ersuchte , daß seine Streitkräfte wenigsteu »
auf 50,000 Mann verstärkt werden . Hauptsächlich soll dies wegen
der Haltung der Aufständischen geschehen .

bd . Havana , 2 . August . Die Spanier schlugen bei Cardena »
eine Abtheiluug von 400 Mann , welche die amerikanische Flagge
führten . Die Abtheiluug verlor 10 Todte .

hd . Madrid , 2 . August . Wie aus Havana gemeldet wird ,
bombarbirte ein amerikanisches Schiff Sau Severino und Matanza » .

hd . Key Welt , 2 . August . Das spanische Transportschiff
„ Dolores " mit Getreide und Lebensmitteln an Bord ist in Batabano
von einem amerikanischen Schiff aufgebracht worden .

hd . London , 1 . August . Nach der „Central -News "
empfingen

die hiesigen Earlisten ein Schreiben Do » Carlo »'
, welches besagt .

Alles sei bereitet für die sofortige Erhebung seiner Anhänger . Er
baue auf den Beistand eines großen Theils der Armee auf der
Halbinsel und in den .Rolouieen . Sobald der Friede geschlossen
worden fei , werde Don Carlos von feinen Anhängern zum König
ausgerufen werden .

Keizte Nachrichten .

Coutineiital - T klegruphkn - Comvagnie

Krrlin , 2 . August . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet ans Rostock :

Die mit 19 Mann verloren geglaubte hiesige Stahlbark „ Elli
Clement " ist glücklich nach 240 Tagen in Santa Rosalia ( Kaliforuieii )
a n g c t o m ui e n .

Wien , 2 . August . Der znm ersten Mal hier tagende inter¬
nationale Bergarbeiter - Kongreß wurde heute hier eröffnet .
Das Mitglied de » englischen Parlaments , Bnrt , wurde zum Präsi¬
denten gewählt .

Washington , 1 . Angust . Die Staatseinkünfte betrugen int
Juli 43,847,108 Dollar , die Ausgaben 74,273,475 Dollar . Die
Zolleinkirnste betrugen 1,800,000 Dollar , bie inneren Einkünfte
6,400,000 Dollar mehr als im Juli des Vorjahres . Die Staats¬
schuld nahm ab , den Baarbestand des Schatzamtes eingerechnet , um
49,400,486 Dollar , ohne Berücksichtigung des Baarbestande » von
890,069,95 Dollar um 182,159 Dollar .

Lepelcheudüreau Serblt .

Wien , 2 . August . Wie da » „Nene
'
Wiener Tageblatt " meldet ,

ist in TrainerStors ein tödtlicher Fall von Cholera n ostras
vorgekommen . ES sind deshalb die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln
getroffen .

Kozr » , 2 . Angust . Der Mediziner Schweiger ans Nürnberg
stürzte beim Besteigen deS Alt - SchlernS ab . Er wurde schwer
verletzt nach Castelrad gebracht .

Rolksrvirthschaftttchrs .

Fruchtpreisr , mitgetheilt von der Preisnotiningsstelle ber
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtniarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 1 . August , Nach¬
mittag » 12V » Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Ps . , Roggen , hiesiger , 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk .
— Pf ., Gerste , hiesige , — Mk . — Pf . bi » — Mk . — Pf ., Hafer ,
hiesiger , 16 Mk . - Pf . bis 17 Mk . - Pf .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter » 8 rfe
vorn 2 . August , Mittag , 12 ' /» Uhr . — Credit - Aetien 308 '

/ «,
Disconto - Commandit 199 .90 , Staat,bahn -Actien 306 " «, Lombarden
69 . — , Gotthardbahn - Aktien 139 .20 , Centralbahn 143 .30 , Nordost¬
bahn 100 .50 , Unionbahn 75 .— , Laurahütte - Actien 207 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 228 .80 , Harpen «
— , 3 - procentige Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — , Deutsche Bank — ,
4 -procentige Spanier 39 .30 . Tendenz : ruhig .

Di « Abend - Ausgabe enthalt 1 Settage .

BaantitottliS fät M p«lttlf6 «n iin> fetiUlhon Ttz. il B . 6±ultt eom » test ;
fit den übrigen Lhcil und du Anietgen : C. « ölhetdl ; Berd - in wteiiadt »
Dank und Verlag der 8- e < ettenbiteWn tzaj -vichdytchnt tu
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Mittwoch , den 3 . August :

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Füs . - Regiments
von Gersdorfi

*
( Hess . ) No . 80 , unter Leitung

des Königl . Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr . F281

Eintritt ä Person 30 Pfg .

Mittwoch , den 3 . August , Abends 8 Uhr :

Miffions - Bortrag .

Mittheiluugen über China nach 7 - jähriger Wirksamkeit von
Missionar Bender und Frau , im Saale der Baptisteu -
gemeinde , Kirchgosse 4 « .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1QOO Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Itötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

SF Grobe Geld - Lotterie
Nächste Ziehung 6 . August Metzer Dombaulotterie .

— Hauptreffer 50,000 M . baar , Loose h M . 3 .30 . —

Marienburger Pferdelotterie , Ziehung lb .Scpt .i Loose ä 1 Mk -
Frankfurter „ „ 12 . Oct . j 11 Loose 10 M .

List « u . Porto 20 Pf . extra , empfiehlt u . versendet
Carl Cassel , Hanpt - Collecteur , Wiesbaden , Kirchgaffe40 .

Guten Tischwein
per Flasche 5 # Pf . ohne Glas ,

garantirt rein , 9506

in Gebinden entsprechend billiger , empfiehlt

Louis Leudle ,
Ecke der Stift - und Kellerstraße .

Telephon « 53 .

Apfelwein - Champagner ,
vorzügliche , haltbare Qualität , erfrischend und gut

bekömmlich , 9507
Preis pr . ‘/i Flasche Mk . 1 . 40 ,

Im nutzend „ */i , , „ 1 . 3 » .

Friedrich Groll ,
Goethestr . 13 , Ecke Adolphsallee .

Telephon 505 .

Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf .
■ ft Große frische Brucheier per Stück 4 Pf . ,

■ Ca * « ♦ . * * 8 Fleckeier per Stück 2 Pf .,Aufschlageier
■ (Mr 1 V ■ k per Schoppen 30 Pf . empfiehlt
v 111 • J . Hornung & Co,

Glasnr - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußdodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Kußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzuklebeu . 1 Kilo reichend für 15 fü - Meter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel ic . nicht genug
zu empfehlen .

Vorräthig in Patentdofen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Heinr . Birck
,

Telephon 216 . Ecke Orauien - und Adelheidstratze .

Niederlage von Salon - Wadis
fftr Parquetböden und Linoleum 1 --Ko . - Tose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohe « Glanz , Haltbarkeit ii . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparates Fussbodenöl , Liter Mk . I . —
,

rasch trocknend , ohne « achzukleben ,
speciell präpariit für adgelaufeue Fußböden , Treppen , Parquet re .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Sieeatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Aüancen ,

binnen wenigen Stunden trocknend , ohne « achzukleben .
W Garautirt schwerspatfrei . - chch

Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,

besser als weiße Oelfarbe ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Krauken -

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte ic . verwandt . 9743

jr W * Von den meisten Fremden besucht !

IVanflians Caspar Führer, " ' Sr KirchgassetS.

K . __
Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Hf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .

Moderne Galanterie - , Bijouterie , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 5191

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielvvaaren - und Puppen Ausstellung
am Platz .

Geschäfts - Verlegung .

Zeige hiermit crgebenst an , daß ich mein Butter - und Eier -
Geschäft von Nerostraße 35/37 zwei Häuser weiter in mein Haus

Nerostraße 41/43 .

verlegt habe .
Ich bitte , das meinem Geschäft bisher bewiesene Vertrauen mir

auch dorthin folgen zu lassen . 9754
Hochachtend

61 . Bauer «

Drucksachen A7
von der einfachsten bis zur clegautesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 810

CaiiSchnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sclinegelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Schwaben , Wanzen , Flohe , Ameuen , Kucheukaser , Motten ic .
w . bei Anwendung von Mropp ’ s giftfreiem „ Nniversal -Käfer -
u » d Insektenpulver " sicher radikal vertrieben . Nur in Original -
packeten ä 30 u . 50 Pf . zu haben in all . Apotheken u . Drogerien .
Engros durch M . Kropp , Mannheim . Verkaufsstelle in
Wiesbaden : Drogerie Hoehns . Taunusstraße 25 . F58

Die weltbekannte Nähmaschineu - Großfirma n . 3 -» cob »

50

soll 11.

Schutt -
Marke .

He.
11397.

Kxreger - , Lehrer - und Beamteu - - Vereinen , ver -
sendet d . neueste Fa milien - Nä hmaschine
„ Krone "

f . Schneiderei u . Hausarbeit und ge¬
werbliche Zwecke , starke Bauart , mit allen Appa¬
raten mit Fußbetrieb und Verschlußkastcn für
Mk . 50 . Dieselbe Maschine Ausstattung II
Mk . 45 . Vicrwöchentliche Probezeit , 5 - jährige
Garantie . Wasch - u . Rollmaschinen , sowie schwere
Maschinen für Schuhmacher u . Herren - Schneider
zu billigsten Preisen . Viele lOOOe in Deutschland
gelieferte Maschinen können fast überall be¬
sichtigt werden . Kataloge und Anerkennungen
kostenlos franco . Maschinen , die in der Probe -
- eit nicht gut arbeiten , nehme auf meine Kosten

zurück . Die bekannten Marken Krone sowie Militaria -
Herren - u . Damen - Fahrräder von M a r k 140 an . Obige
Adresse genau ausschreiben ! Wiederverkäufererhalten Rabatt . F109

Berlin , Linieustr . 126 , a . d . Gr . Fricdrichstr ., be¬
währt durch langjährige Lieferungen an Mit¬
glieder von Forst - , Bahn -, Post - , Militär - ,

Neues Sauerkraut .

Neuer Grünkern .

Snalgaffe 2 . I > . Flicht Ecke Webergnsse .

Telephon 475 . 9333

in grosser Auswahl empfiehlt

i. Ellenbogengasse 15 .

Neue Kartoffeln , Rene !
Frührose « p . Kpf . 28 Pf ., Ctr . 3 .25 Mk ., gelbe Kartoffel «

per Kpf . 40 Pf . Neue Vollhäringe per Stück 6 Pf . Zum
Eiumachen empfehle Zucker per Pfd . zu 28 u . 27 Pf . , bei 10 Pfd .
27 u . 26 Pf ., bei 25 Pfd . 26 u . 25 ' / , Pf . per Pfd . 9677

F . Hüller . Nerostraße 23 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7596

T A F Sllfh Wiesbaden ,
tl « VV 1 . kJ HUI , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

Telephon - Anschluss 709
.

€ . Kirchner ,

Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundstrasse .

Privat - Real - usid Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

Die Schule hat die Berechtigung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse
auszustellen

*
. Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuelle

Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des Winter -Halbjahres Dienstag , den

11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( Fa . 2230/8 ) F 111

Die Direction : Dr . W . Schlottmann .

Em
pfohlen hält sich bei Bedarf in ( xold - und Silber -

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

Julius Rohr . Neugasse 18/20 .

Geschäfts - Gründung 1833 .

< Mg > HoHingshans ,
2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Reparaturen in der mit meiner Fabrik verbundenen Werketätte in kiirxeeter Zeit ,

der seither geführten Schuhwaaren

findet nur noch einige Zeit zu bedeutend ermässigten Preisen statt .

I 9521 ^

Meine neuen Schuhwaaren ,

Erzeugnisse meiner eignen Schuhfabrik , kommen nunmehr zum Verkauf .
Der

Totai - Aiisverkaiif
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M . Bentz , — < 7
WIESBADEN . _

Gegr . —

-- ------ Neugaeeo 2 , a . d . Friedrichstr .
------ Filiale : Schwalbacherstr , 1, a . d . Louisenstr .

Die Dampf • Färberei und ehern . Reiniaunirs - Anstalt
Ä von

Lanesen & Crawlick
, Wiesbaden ,

Laden : Grosse Burgstrasse IO , Annahmestelle : Wellritzstrasse IO bei Frl . Mohr , Fabrik : Dotzlieime rat rasse SS ,
»mpfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher in die Branche schlagender Arbeiten unter Zusicherung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersachen in 24 Stunden . Auf Wunsch werden
lie Bachen abgeholt und ins Haus gebracht .

Die zur Coneursmaffe des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Maaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Kuaben - Blousen , Hosen , Damen - Stoff - Unter¬

röcke , Schurzen ,
Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handschuhe
kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Conemsverwalter . F228

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherftraße 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Zahnoperation .

lyfifewtftk “ : Wl - I - A- M

von

Ausschnitt . 9667

sind Metzer Geld • Loose zum Originalpreise a 3 .30 für
sicher B . — O . August stattfindende Ziehung zu haben . Man
säume nicht länger mit Ankauf dieser Loose . 9552

de ITallois , Hauptcollecte , 10 . Langgasse 10 .

Anfertigung einzelner garnirter
in jeder Preislage . — Uebernahme completer
Diners und Soupers zu Festlichkeiten und

. Gesellschaft bei prompter und reeller Bedienung .

An gutem Mittags - und Abend - TW
könnm noch einige Herren theilnehmen Heleneustratze 6 , Part .

J os . Brauba ^

Taunusstrasse 43 ,

empfiehlt täglich frisch alle der Saison entsprechende
Pasteten , Majonaise und Gelees , sowie alle

feineren Fleisch - und Wurstwaaren

Koch - 1 Aufschnitl - Geschäft
(verbunden mit Wein - Restaurant )

Rene holl . Bollharmge
per Stück 5 , 8 , 10 , 12 Pf . ,

„ Dutzend 55 , 90 , 105 , 130 „
Rene Bismarck -Häringe .

feinste Rollmöpse Stück 6 u . 7 Pf .
Jeden Freitag Schellfische , Cablian , Seehechte . 96ölä

Adolf Elaybach , Wellritzstr . 22 .

7277 S . Müller
„ 5 . 00 , , „ Weberg . 3,2 .

Keilage jum WieMQener Tasiblall
Wo . 334 . Abead - Ansgabe . Dienstag , den 2 . August . 46 . Jahrgang . 1898 .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Am Abend wird man klug
Für den vergangenen Tag ,
Doch niemals klug genug
Für den , der kommen mag .

Fr . Rückert .

Beim Bärenwirthe gab
' s in der Frühe ein Gewitter .

Es hatte eigentlich schon gestern Nachmittag und Abend sich
gehörig aufgezogen ; aber los ging es erst , als der Bären -

wirth erwachte und in die Küche kam . Er hatte schon in
aller Frühe belfern und schelten hören , und die schrille
Stimme seines Weibes hatte durch alle Räume des Hauses
gegellt . Aber das war ihm ja nichts Neues mehr .

„ Was ist denn wieder los ? "
frug er gleichmüthig .

Aber damit kam er schief an . Ein Schwalm von

Schimpfworten und Spottnamen ergoß sich über ihn .

„ Jetzt ist
' s mir aber zu rund ! " brauste er da auf , und

sein Auge blickte drohend . „ Was soll das wieder sein ?

Frieden will ich haben ! Keinen Muck , das ich mehr höre ! "

Das Befehlen war seine Sache ; aber wer nicht aufhörie
zu schelten , das war seine bösere Hälfte .

Was sollte er thun ? Zu widersprechen wäre schade um

jede Rede gewesen . Er und zehn Andere kamen nicht auf

Mo ui .

Roman aus dem Böhmerwold von Kutan Schott .

Moni erwachte erst , als ihr die Sonne aufs Gesicht
schien . Sie hätte gern noch eine Weile geschlafen und den
Traum fortgesponnen , aus dem die Sonne sie eben aufge¬
stört . So ein schöner Traum ! Wie er eigentlich war ,
konnte sie sich nimmer erinnern , aber die Franzl war dabei
gewesen , und sie hatte sich so sehr gefreut über etwas , so sehr !

fc Eine Weile schwelgte sie so dahin im Nachgefühle dieses
Traumes , dann ging sie in die Stube .

Vergnüglich lächelnd kam ihr der Berger entgegen . „ Na ,
ausgeschlafen ? Und wie hast Dich besonnen ? "

„ Ich bleibe da .
"

„ Recht so ! "
jubelte der Berger schier auf . „ Ich fahr

'

beut '
gleich hinaus ins Unterland , mach

' den Handel aus
und bring ' Dein Zeug herein . Wirst eh

'
nicht mehr haben

wie jede andere Dirn : eine Truhe halt , gelt ? Und reuen
wird ' s Dich nicht , daß Du unterm Jahr den Dienst ge¬
wechselt hast . "

Die alte Hauserin war schier wenig erbaut , als sie
hörte , sie bekäme in der Moni eine Gehülfin . Wenn die
beim Bauer immer so viel galt , wie jetzt , konnte sie das
Heft bald ganz in Händen haben , wenn sie wollte , und dann
war sie , die Regerl , die Gehülfin !

Den anderen Ehehalten war es anscheinend ganz gleich ,
ob eine mehr oder weniger im Hofe war ; aber der Flori
schnalzte gar lustig mit den Fingern ^ als er hörte , der
Vetter fahre um der Moni ihr Zeugl hinaus ins Unterland .
„ Wenn so eine saubere Gretl im Hause ist , freut einen alle
Arbeit besser, "

lachte er .
Aber der Vetter setzte ihm gleich einen Dämpfer auf

seine Freude .

„ Daß Du mir aber die Dirn ' in Frieden läßt und
keine Schnacksen machst ! Der Berghof ist ein ordentliches
Haus . Sell will ich Dir für alle Mal gesagt haben ! "

Nach der Morgensuppe wurde eingespannt . Das Ge¬
stöber hatte sich gegen Morgen gelegt , aber Schnee gab es
bis in die Kniee . Der Berger band noch einige Stricke und
Ketten an den Schlitten , damit er die Truhe festbinden
könne , dann setzte er sich auf , und mit lustigem Geklingel
ging es dahin .

„ Was habt Ihr wieder gehabt ? "

„ Wir ? Ihr meint wohl die Franzl . Ich hab ' S auch
wissen wollen , hab ' aber so viel Schimpfnamen bekommen ,
daß ich mein Lebtag noch nicht so viele in einem Athen »
hab ' nennen hören . Da fragt nur sie ! "

Der Ebenberger rief seine Tochter . „ Was ist das für
eine Wirthschaft ? " fuhr er sie an . „ Allweil wie Hund und
Katz und kein Ende . Das muß anders werden ! Was hast
heut

'
früh wieder gehabt ? "

Wie ein rauschender Gießbach ergoß sich nun FranzlS
Rede , wild und unaufhaltsam , und an Ausfällen auf ihren
Mann ließ sie es nicht fehlen .

Der Ebenberger , der auf einem Stuhle saß , stützte
seinen grau gesprenkelten Kopf in die braune Faust . Er
hatte sich wohl vorgenommen , ein ernstes Wort mit den
beiden Leutchen zu reden ; aber der Rede stand auch er macht¬
los gegenüber . Zm Stillen bedauerte er den Hans . - Er
wollte versuchen , mit einer väterlichen Lehre herauszurücken ,
aber er konnte nicht zum Worte kommen , deshalb nahm er
seinen Stock und ging . Auch Hans stand auf und wankte
der Schankstube zu .

Nach einer Weile ließ er nachfragen , ob für ihn etwas
zu essen da fei , er erhielt eine verneinende Antwort .

„ Leutln , wir gehen in ein ander Wirlhshaus, "
sagte

er dann trotzig , und als die Anderen einverstanden waren ,
holte er Hut und Joppe und ging mit ihnen zum Nösselwirth .

Eine Weile gab
' s auch hier Schwank , Spiel und Saug ,

dann nahm man die Karten zur Hand , und ein ander Spiel
begann

1 .
Der Berger war erst am zweiten Tage gegen Abend

mit der Truhe angekommeu .
Es hatte langer Unterhandlungen bedurft , ehe Monis

Dienstherr in ein Verlassen des Dienstes ohne vorher¬
gegangene Kündigung willigte , und des Bergers Geldbeutel
war um einige Kronenlhaler leichter geworden . Aber er
konnte sich das schon leisten . Dann waren sie ins BierhauS
gegangen , hatten bei einer Maß von der Wirthschaft geredet ,
vom Getreidepreise und dem Viehhandel . Der Berger hatte
zwei Paare schwerer Ochsen im Stalle , die er gern verkauft
hätte , er feilte sie an , und die Unterländer versprachen , ge¬
legentlich hinaufzakommen , wenn das Wetter besser würde .
Eine Rede hatte die andere gegeben — und so war es Abend
und Nacht geworden , und der Berger fuhr erst am andern
Tage gegen Mittag heimwärts .

Da war es aber mit dem Schlitten schon hoch an der
Zeit ; der Schnee begann auf den Unterländer Straßen schon
ziemlich zu schmelzen , und die eisenbeschlagenen Kufen fuhren
alle Auge blicke auf dem Schotter ( Kies ) auf , daß die Funken
stoben . Aber was scherte sich der Berger darum ? Hatteer
doch Moni ? Truhe auf dem Schlitten !

Mit stolzem Lächeln fuhr er in den Hof ein . Dem
Flori warf er die Zügel zu , und ohne sich weiter um das
Gefährt umzusehen , ging er die Stube .

» Also , daS wär in der Nichtigkeit, "
sagte er zu Moni ,

die gerade beschäftigt war , einen Strumpf auszubessern . „ Hat
aber Haken gehabt und Gemalt gebraucht . Der Mensch hat
sich gesteift ; aber da müßt ich nicht der Berger sein , fänd
ich nicht das richtige End ! Gelobt haben Dich alle Leut ,
und , schau , das freut mich aufrichtig . . Und , Regerl ,
jetzt hält ich halt Hunger . "

Die suchte das Essen für den Bauer , derweil er sich
seines Feiertagsgewandes entledigte .

„ Aber wir haben noch auf was vergessen , Moni, "
sagte

er nachher in währendem Essen . „ Was meinst wohl ? "

Die schupfte die Achseln .

„ Auf den Lohn haben wir ganz vergessen . Gelt ? Nun ,
brauchst Dich nicht zu sorgen , daß Du Schaden leidest . Bet
mir schon nicht ! "

( Fortsetzung folgt .)

gegen die Zungenfertigkeit der Franzl , und — dem Greinen
und Schimpfen mit Gewalt ein Ende machen ? Nein , dazu
war der Bärenwirth nicht zu haben . Zwei Männerleute
hätte er mit größtem Vergnügen windelweich geschlagen , aber
— ein Weib ! Nicht um Alles in der Welt !

Er sah zu , daß er aus der Küche hinauskam , und in
einem Winkel des Schankzimmers setzte er sich hinter eine
Maß Bier und haderte still mit sich selbst , daß er seiner
Zeit so ein Narr gewesen und um die Franzl und ihre paar
Tausender bis in den Ebenbergerhof hinaufgestiegen .

Nach und nach kamen die Spielleute herunter vom Heu¬
boden , wo sie ein kurzes Schläfchen gemacht , mit verschlafenen
und gedunsenen Gesichtern und einem Durst wie eben ein
Spielman - .

Hans . affte einige Krüge zusammen und ging in den
Keller . Ur war ein starkknochiger , hochgewachsener Mann
mit nicht unschönen Gestchtszügen , und die paar Blatter¬
narben verstellten ihn nicht im Mindesten . Ein buschiger ,
blonder Schnurrbart strebte zu beiden Seiten des Mundes
weit aus dem Gesichte vor und endete in schön gebogenen
Schleifen .

„ Lustig , Leute ! "
gemahnte er , als er die schäumenden

Krüge unsanft auf den Tisch stellte .
Die Spielleute ließen sich

' s nicht zweimal sagen und
langten nach ihren Instrumenten , dem Wirthe auch noch ein
Thalerchen herausznlocken . Ein lustiger Marsch ertönte , und
dem Bärenwirthe wurde etwas leichter zu Mnthe . Merk¬
würdig , was die Musik zu Zeiten für eine Macht über den
Menschen hat ! Unter den Klängen der schon so oft gehörten
Weisen begann der häusliche Unfriede mehr und mehr aus
seinem Kopfe zu schwinden und in verschwommene Begriffe
zu zerfließen , und endlich hörte er nur mehr die fröhlichen
Weisen der Spielleute .

Nach und nach schlich auch der Eine ober Andere noch
herbei , der wohl von gestern her noch Durst hatte , und
bald saß eine lustige Gesellschaft beisammen , in bereit Unter¬
haltung derbe Schwänke und ein fröhliches Spiel abwechselten .

So wurde es Mittag , und dem Bärenwirthe wollten
beim Hin - und Her - Lanfen feine Füße nicht mehr die richtige
Stütze bieten . Er rief den Lippel , den Großknecht , herein
und gebot ihm , die Gäste zu versehen .

Nach einer Weile kam auch der alte Ebenberger . Er
hatte beim Pfarrer zu thnti gehabt von wegen dem Aufge¬
bot seines Buben , der vor etwa zwei - Jahren vom Militär
zurück gekommen und nun auf den Hof heiralhen wollte .

„ Hahaha ! Der Schwäher ! Spielleut , einen frischen
für den Schwäher ! " rief Hans mit etwas heiserer Stimme ,
und die Musikanten spielten einen .

Des Ebenbergers Gesicht verdüsterte sich ein Merkliches ;
aber er setzte sich doch mit an den Tisch .

„ Halt noch eilt weniges übernächtig ? "
lächelte er mit

süß - säuerlicher Miene ; es klang aber schier wie Tadel .
„ O , schon wieder heutig !"

prahlte Hans . „ Gleich beim
Aufstehen ist mir was anfgefpielt worden , und jetzt thuns
die Spielleut . Gefällt mir aber besser .

"

Der Ebenberger sagte nichts dazu ; er nahm das ihm
von Lippel vorgesetzte Glas zur Hand und trank . Die An¬
spielung war ihm nicht etttgangen und ärgerte ihn , trotzdem
er wußte , daß dergleichen öfter vorkam . Wozu es so dem
Geschwätze der Leute preisgeben ?

Nach einer Weile stand er auf und stieß den Schwieger¬
sohn an . „ Geh

'
her auf ein Mörtel ! "

Sie verließen mit einander die Gaststube und gingen
nebenan in eilte Kammer .

„ Du , das thut nicht gut,
" redete der Ebenberger Hans

zu . „ Wo kämet Ihr beim da hin ? Heut
' wieder verthun ,

was gestern verdient worden ist , das ist keine Wirthschaft .
Und nachher die Stichelrede ! Müssen es alle Leute wissen ,
tote es bei Euch hergeht ? "

„ Aber wahr ist
' s !" fuhr Hans auf .
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Zinn Ansetzen n . Einmachen .
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Vi

Sclvstverfertigte

empfiehlt 9392

In Vertr : Schwegler .

|g | Fnnnlleullachrichtrn

sieter stattfinden wird .

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung die

500
50

1575
250
365

Aechter Jamaica - Rum
Alter feiner „
A echter Batavia - AiTak
Alter feiner Arrak
Elsass . Cognac

2 .50 u . 3 .— .
1
1

'
60,

'
2 u . 3 .

2 .50 .

F . Lainmertr
Sattler , 9 . Grabenstr . 9 .

NB . Reparaturen gut nnd billig .

Innerhalb uud außerhalb des Musteruugs - u . des AushebungS -
lpkales haben die Militärpflichtigen wäbreud der Dauer des Gr¬

ünd jede

Einem älteren Herrn oder einer Dame , die sich nach
einem gemüthlichen Heim sehueu , ist hierdurch bei einem
kinderlosen Ehepaar Gelegenheit geboten . Wohnung schon
gelegen , Garten , Balkon uud gute Pension . Offerten unter
Jf . A . 9 an den Tagbl .-Verlag . 5156

SchwarzvrälderKirschwasser *
/
'* » ,

Sämmtliche Gewürze .

Alter reell gebrannter Korn
Vi Fl . 90 Pf .,

Schmiedeeisen ,
Messing ,
Kupfer ,
Eisenbleche ,
Drehspäne ,
Zinkblech ,
Glas

L . Sehellenberg
’
sehe Hof - Buehdruekerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Sofort Vertreter
ges . f . Wiesbaden und Umg . f . e . leicht verkäufl . Massenartikel
( Neuheit ) , hohe Provision . Zu melden am Mittwoch Nachmittag
im Hotel Tannhäuser . Eickhoff . 9757

der Abhaltung des Musterung ? - u . Aushebungs - Geschäftes verboten .
§ 3 .

ZuwideiHandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld -
ürafr bis zu 30 Mk ., im Unvermögensfalle mit verhältuißmäßigcr
Hast bestraft . ?

8 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in

Kraft . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .
Der König ! . Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem so schweren Verluste unseres geliebten un¬
vergeßliche » Vaters , Bruders , Großvaters , Schwieger¬
vaters und Gatten ,

Derrn Angnst Keich ,

sowie seinen Herrn Collegen , besonders Herrn Pfarrer
Necsenmryer für -seine trostreiche Grabrede , sagen
wir unser » innigsten Dank .

Familie Keich .

10 Pfd . I ’ictoria - Mrystallziicker Mk . 2 .70 ,
reinste , ungebläute , süsseste Waare .
Pcrgamentpapier . in Salicylsäure -

liisung getränkt , Meter 30 Pf . 9635

Willi « Meinr . liirck .
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Luftkurort Lindenfels im Odenwald .

Hotel und Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Hans , neu um¬

gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard n . Lese¬

zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Speisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Zn » Sommer -

aufenthatt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
Bäder im Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf Bestellung
an den © tat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . F106

Der Besitzer : Ad . Vogel , vorm . Eanncrt .

e sich ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede
na des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬

laubte Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig¬
keiten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während

10 „ Messing ,
24 Paar Wasserstiefel.

, Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht . *

Wiesbaden , den 30 . Juli 1898 .
Der Obrringenielir . Arensch .

Ktadtbanamt , Abth . für Canalisationswefe « .
• Die Lieferung und Arbeiten zur Umwandlung bestehender
Pissoirs mit Wasserspülung in mehreren städt . Schulen in Oelpissoirs
Wien verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
VorMittagSdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
Die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
Ptäogen werden .
<

’
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote

fittb bis spätestens Samstag , den 8 . Angnst 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzusehen , zu welcher Zeit die Eröffnung der

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 3 . Angnst d . J „ Nachm . 5 Uhr , wird der

Hafer von einem ca . 3 ' / - Morgen großen Acker an der Mainzer -
straße an Ort und Stelle verstetgert . *

Sammelplatz bei der neuen Gassabrik .' Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 4 . Angnst er . , Nachm . S NHr , soll die

1 . Schur Futterwicken von einem 25 ar großen Acker , links der
Echostraße , an Ort und Stelle versteigert werden . *

Sammelplatz vor der Beausite .
Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 .

, Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Nichtamtliche Anzeigen

Vogel freu nde
die ihre Vögel munter und bei Gesang erhalten wollen , füttern
nur das so beliebte und vielfach prämiirte

Mank ’ sche Singfiitter
für Kanarienvögel , Nachtigallen , I > rosseln . Stieg¬
litze . Finken , Papageien . Uompfaffen . 9035

Nur in Packeten mit der Schutzmarke , , VogelkäHg “ bei :
C . Brndt , Albrechtstrasse ,
K . Moebus , Taunusstrasse ,
Otto Siebert . Marktstrasse ,
Wilhelm Schild . Friedrichstrasse und Michelsberg .

LW - Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes -

füllt » wove man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige ntachen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Ctoilstandsregtster » » er Nachbarorte .

Zonnenbrrg und Marnbach . Geboren . 21 . JuU : dem Tag »

löhuer Johann Schulz zu Rambach e. Wilhelm Nikolaus .
25 . Juli : dem Fuhrmaun Franz Fuchs zu Sonnenberg e. T . ,
Lina Minna ; dem Landmann Heinrich Christian Ludwig Bach

zu Sonnenberg e. S ., Christian Rudolph . Aufgebote » . Bäcker

Franz Joseph Vetter ans Bleichheim , Großherzogl . Badischer
Kreis Freiburg , wohnhaft daselbst und früher zu Sonnenberg ,
mit Barbara Vetter aus Bleichheim , wohnh . daselbst . Verehelicht .
29 . Juli : Schriftsetzer Christian Ferdinand Friedrich Becker mit

Karoline Philippine Elise Christiane Preißig , Beide aus Sonnen «

berg . Beide wohnhaft daselbst . 30 . Juli : Maurcrgehülfe Karl

Wilhelm Christian Ludwig Zerbe mit Wilhelmine Pauline
Merkel , Beide aus Rambach und wohnhaft daselbst . Gestorben .
24 . Juli : Karl Adolph , S . des Landmanns Philipp Karl Wirth

zu Sonneuberg , 11 I . 29 . Juli : verw . Taglöhner Philipp Biho

zu Sonnenberg , 66 I . 8 M . 26 T .

Ass auswärtigen Zeitungen nnd nach direkt «
Wltthrilungen .

Verlobt . Fräul . Else Francksen mit Herrn Gerichts -Referendar

Paul Kaestner , Ploen . Fräul . Hedwig Pabst mit Herrn Dr . phiL
Walther BorgiuS , Breslau — Berlin . Fräul . Marie Bruno mit

Herrn Forst - Affessor Jekel , Darmstadt - Rykmik . Fraul . Helene
Reddermann mit Herrn R - giernngsrath , Ober - Stcucrmspettor
Günther Plüddemann , Breslau — Gumbinnen . Fräulein Ellh
v . Siearoth mit Herrn Lient . Knrt Müller , Jantkawe — Krotoschtn .

Fräulein Elisabeth Rentrop mit Herrn Ingenieur Eduard

vom Bern . Altena — Duisburg .

von Porzellan , Gias , Alabaster , Gypsfiguren
Jsa ITrrn und Knnstaegenständen auf Neu u . dauerhaft .

______________ Kirchgasse 23 , 2 . Etage . ___

Die billigsten nnd besten

Schnhwaaren
kauft man im 9708

Mainzer Schuhlager von <* h . St hilnieid ,
Goidgasse 17 .

W Amtliche Anzeigen Dl
Polizei - Verordnung ,

betreffend das Verhalten der Militärpflichtigen während des Ersatz -
uud Ober - Ersatz - Geschästs .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -
Lerwaltung in den neu erworbenen Laudestbeileu vom 20 . Sept . 1867

Ges .- Samml . Seite 1529 — und des § 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landerverwaltung vom 30 . Juli 1883 — Ges . -
Samml . Seite 195 — verordne ich mit Znstimmnng des Magistrats
für den Polizei - Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

§ 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungs - u . Aushebungs -

Geschäft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit rcingcwaschenem
Körper zu erscheinen .

§ 2 . .

*/i Fl . Mk . 2 .50 u . 3 .— .
*,

'1 „ „ 1 .50 u . 1 .20 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8788

sse
r,o . Meyer - Schlrg ,

, a \ . an95a , ati . Special - Geschäft für Damen - und

cVe Kinder - Confection .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . August d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

Wird die 2 . L -chur Gras von einer 36 a , 76,50 qm großen Wiese
rat Districle Tcnnelbach an Ort uud Stelle versteigert . *

Sammelplatz vor dem Hause Sonuenbcrgerstraße 57 .
Wiesbaden , den 29 . Juli 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 8 . August er . , Nachm . 4 Uhr , werden auf

der alttn Gasfabrik , Eingang von der Goethestraße aus und hieran
anschließend aus der neuen Gasfabrik an der Mainzerlandstraße :

ca . 5900 Kilogr . altes Brucheisen ,
. 2400

Bekanntmachung .
Das 2 . Bataillon Füsilier -Regiments von Gersdorff ( Hessisches )

No . 80 läßt in der Zeit vom 8 . bis einschließlich 13 . Angnst c . ,
täglich von 7 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags in
» em Wiesengelände nördlich von Rambach bis Trockenborncrrod
Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird während des Schießens durch

f ncherheitsposten abgesperrt , deren Anordnungen zur Verhütung von
Nglücksfälleu unweigerlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgefperrten Geländes untersagt ist .
i Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 . *

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

- - . . . „ 500 „
öffentlich meistbietend versteigert .

Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen werden
ttt dem Termine bekannt gemacht .

*

Wiesbaden , den 28 . Juli 1898 .
Der Director der städt . Waffer - und Gaswerke .

Utadtbauamt , Abth . für Canalisationswefen .
In unserem Canalbauhof , Schwalbacherstraße 8 , sollen am

Kreitag , den 5 . August d . I . , Mittags 12 Uhr , nach -
bnannte alte , abgängige Materialien rc . öffentlich meistbietend ver -
steigett werden .

120 Kilogr . Hanfseile ,
20 , Kupfer ,

Dattirsagmrg .

ie überaus vielen Beweise herzlicher Theil -

uahme an dem nnS so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben gute » Mutter , Fran

Marie Schvurer ,

geb . Gchs ,

insbesondere der Kath . Schwester für ihre liebevolle

Pflege , für die so zahlreichen Blnmeuspenden und der

verehrl . Gesangriegc des Mäuner - TurnvcreinS für den

erhebenden Grabgesang sagen herzlichsten Daick .

Mirsbadrn , den 1 . August 1898 .

Die trauernden Kinder .

MD SM ltdmea Gebrauchs - Mustcr - Schutz ,
■ el a -“ le I . < . 9 Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 36

Mittags 11 Uhr , einzusehen , zu welcher Ze
lngebote in Gegenwart etwa erschienener Bi
suschlaasfrist : 3 Wochen .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .
Der Oberingenieur . Arensch

Garantie . Off , unter I » . » . 5SS an den Tagbl .-Verlag .

Wcstendstratze 1 , 3 , sch. gr . frdl . inöbi . Balkonzimmer
an einen Herrn oder Dame billig zn vermiethen . » 025

91

Möbl . Zimmer3 » SÄ
mit Preis unter B . » • 1 hauptpostlagernd .

Ein Kind wird in gute Pstege gegeben Hermannstraße 4 , 1 1.

gebrauchtes , billig zu verkaufen .
TgtCnlMlV , Näh , im Tagbl . - Verlag . 9615

Zwei Dicnftbotenbctten , ÄirthschaftsporzeUan , vetsch . Tranchir -

messer u . eine Küchenwaage zu verk . Mb . im Tagbl .- Berl . 97c >5

Coftnme
« « « • " « >« '

Herzliche Bitte !
Einem sehr begabten , fleißigen , wohlerzogenen und sehr gut

vorgebildeteu Mädchen , da » davor stand , in ein Lehrerinnenseminar
einzutreten , ist durch ganz unerwartet erfolgten Tod ihres Vater » ,
eines braven Volksschullehrers an einer höheren Mädchenschule , dir

ganze Hoffnung auf die Erreichung ihres so sehnlichst erstrebten
LebenSbcrnfes genommen , weil die mittellose , körperlich schwächliche
Mutter als Wittwe schon ihre ganze physische und geistige Kraft
ansbieten muß , nm sich und ihre noch übrigen 10 unversorgten
Kinder im Alter von 15 — 3 Jahren mit der geringen Pension durch -

znschlagen . Alle edeldenkenden Menschenfreunde werden herzlich um
einen Beitrag gebeten , um es ermöglichen zu helfen , daß die für
das Seminar vorgebildete Tochter auch zur Lehrerin ausgebildet
werden könne , damit sie später selbst ein Segen für ihre Mutter
und Geschwister werde . Gaben der Liebe , über die in diesem Blatte
gnittirt werden wird , nimmt mit Dank zur Weiterbeförderung ent¬

gegen Schulinspector Herr Umhörer in Forst ( Lausitz ) . Um
frenndl . Angabe des Blattes wird herzlich gebeten . *

Ein Viertel - Abonnement , 2 . Rang , Köuial . Theater gesucht
Offerten sub W . W . 549 an den Tagbl .-Verlag .

Ein Achtel - Abonnement , 2 . Rang , König ! . Theater gesucht .
Offerten sub » . 550 an den Tagbl .- Verlag .

Gesucht Hk . 1300 für geschält !. Zwecke . Offerten
unter 1 . A . 580 befördert der Tagbl .-Verlag . 9117

anständiger , gesucht . Wo ?
sagt der Tagbl .-Verlag . 9654

50 Mark Belohnung .

Gestern Abend eine Brieftasche mit Check - Buch und
Geldscheinen vom Rbeinbahnhofe bis zur Bahnhofstraße ab¬
handen gekommen . Abzngeben Bahnhosstraße 7 gegen obige
Belohnung .

WH * * Eine goldene Brille
. . . : l in den Kochbrunnen - Anlagen verloren
Olli Illi worden . Abzugeben gegen Belohnung
Kapellenstratze 8 , 1 . Stock .

@5
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